4 15 ehe befegt worden. Die Streikſtimmung wird von winkel, von dem alle Stürme ausgehen, weiterhin eine pathologiſch 


Nun noch andere Preſſeſtimmen. Die „Dwugroſzowka: „Wie 
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Römiſcher Brief. 
Kapitol und tarpejiſcher Fels. — Neroniſche Zeiten. — 
Würde und Kandare. — Muſſolini, der Puritaner. — 
Junggeſellenſteuer, Rednerverbot und Arbeitsd rif. — 
Die verhängsvolle Liraſchlacht. 
(Von unſerem römiſchen Korreſpondenten.) 
; Rom, Mitte Dezember. 
Acht Tage war das Kapitol verwaiſt, niemand wußte 
wieſo und warum. Niemand, wer in Rom regiere. Ob⸗ 
wohl wir ſeit einiger Zeit unter dreifacher Herrſchaft 
ſtehen: Zepter, Krummſtab und Liktorenbündel. Und dann 
kam noch der ſouveräne Gouverneur hinzu. Obwohl alle 
ſtädtiſchen . Briefköpfe und Milchkarren das 
ſtolze SPOR ziert. Wir wußten nur, daß ohne Befragen 
des „Senates und Volkes von Rom“ der vom erſten 
Miniſter des Königs eingeſetzte Gouverneur, der erſte ſeines 
dee den tarpejiſchen Fels — hinuntergefallen war. 
eine Zeitung durfte ein Sterbenswörtchen für oder 
gegen ihn bringen, keine nur . Coren ii weshalb 


der Umſturz in Lilauen. 


Unblufiger Verlauf. — Lediglich innerpoitiihe Angelegenheil. — Generalſtreik. 


5 ; igi ittler zwiſchen den Aufſtän⸗ 
. Qat) Ma ber ersten Gipung der Jade, daß fat gum off gelen Bermittle n? 
ee E E agaa feige beat Walde- lian und dem ee Euro 8 gen Ab FREE 
ee einem Korreſpondenten des „Begebien“ 8 e i 38 Führe e P duften wüliger Nation aliſten die 
i F e Regierun r A * rA f 2 
er eee, e oroen jr ii an un in Litauen Macht an ſich gerifien. Auf ben, 7 * von 
eſch iſt. Wir wollen kein Land in unbeſtimmter Lage bleiben, Haß gegen die Poren und Ju 5 na 25 5 Er nge 
oe halten es für FV 
i rm zu geben. Wir find damit Staa e ` 4 À 3 5 
1 ng Weg . Ben Ne neue litauiſche Ne- Der „Czas“ ſchreibt: „In Litauen haben drei Strömun⸗ 
5 muß, damit ſchon ihre erſten Schritte im Ein⸗ gen miteinander gekämpft: die . Richtung, 
r ſtehen. Der Umſturz ijt vom litauiſchen Heer voll. die nation n e und die liberale Richtung, die eine 
ang „ war hervorgerufen durch die Politik der vorigen gewiſſe Fühlung mit den nationalen Minderheiten 
Nunie Slezevicius, die das litauiſche Volf zur Kataſtrophe in Litauen ſucht. Dieſe legte Richtung war aber nach außen, 
erg: frühere Regierung war zu nachſichtig dem Bol. Polen gegenüber, nicht minder unverſöhnlich wie 
region, us und dem Kommunismus gegenüber. Das nationaliſtiſch, und ſtützte ſich fogar in der Außenpoli⸗ 
Euren — ſich mit ſolchen Verhältniſſen nicht abfindenjtif bei ihren Gelüſten auf Wilna auf ein Bündnis mit den 
und entschloß ſich deshalb, zu energiſchen Mitteln zu grei⸗[ Sowjets. Die inneren Kämpfe haben nun i. gnom 
5 ka die bolſchewiſtiſche Gefahr zu beſeitigen. Darin liegtſmilitäriſchen Staatsjtreich, gerührt, Wir wien nidh ‚ob RG 
paua e Sinn der Ereigniſſe der letzten Stun⸗ die neue Regierung halten wird, welche Stellung ſie der polni- 
der ee Umwälzung in Litauen hat ſich ganz ruhig vollgogen. ſchen Minderheit und anderen Minderheiten gegenüber einzuneh⸗ 
den. e des Schickſals des Sejm ift von der Werung noch men gedenkt, wir wiſſen nicht, ob fie den Gedanken, Kowno⸗ 
Die Frag tſchieden worden, aber die neue Regierung Litauen auf Ruß tand und Deut ſchland zu ſtützen, | 
nich dieſer Frage danach ſtreben, daß ſie durch die Anwendung kämpft oder teilt. Und wir wiſſen auch nicht, ob ſie mit der bis⸗ 
bon 111 tioneller Formen erledigt wird. das herigen Theorie des verſteckten Krieges mit Polen, 
on ſtitu ramm und die Regierungserklärung be⸗ die von Galbanauskas und anderen Vertretern Litauens im Völ⸗ 
triff Jo beider fie ſich in der Ausarbeitung und wird wahr- j kerbund verkündet wurde, brechen wird. 8 muß die e; in unſere Arbeitsſtube und fand, als der Duce endli ch 
eee e sat (%%% bie „Rogifigierung” Su | feinen Nachfolger gerählt hatte, ben Fürften Spaba Poten- 
War Gre ie Derri Ruhe. Die Abteilungen des tauens durch die Sowjets abgeben können. Die Sowjets weiſen ziani, das gelaſſene Wort: Die Männer gehen, Rom bleibt 
litauiſchen e ps ſtehen in Bereitſchaft, während anderer- n lange auf Litauen als das Einfallstor 22 dem | unftesblih! Wenn ich nicht irre, haben philoſophiſche Ge⸗ 
ei A die litauiſchen F ee pet 27785 i 1 e 52 , 8 de . müter ſchon früher einmal fo gedacht 
üllen e 8 ni e⸗ bindet. e jetzigen rfälle E Ri A TE 
u Zwiſchen f Fe 9 : Es find Neroniſche Zeiten. So hoch ſteht keiner, 


Poſten ſind. haften Beziehungen Litauens den Nachbarn gegenüber j 
„ i r. (A. W.) Die Nachricht von einem fein Ende bereiten, und damit auch der Fiktion, daß man daß er ſich ſeines Amtes vor Mitternacht rühmen dürfte. 


plötzlich der Mann, auf den der Duße Ehren über Ehren 
gehäuft hatte, der Senator Gremoneji, unſer „Pippo“, 
der Liebling des Publikums, gehen muß te. Und mit 
ihm ſämtliche Vizegouverneure und ſämtliche zehn Rektoren 
des Kapitols. Pippo, der ſich mit den Männern der Preſſe 
immer recht gut ſtand, ſchickte uns nur ein Abſchiedsbriefchen 


arſchan, 10, Dezembe tigt fi Die neuge⸗ d Völkerbunde angehören und daraus Vorteile : 1 : 
S e e a ben Gif En Bertha bl ngen reban kann, um gleichzeiti mit anderen Mitgliedern desſelben Wie ſie kamen und meteor leich aufſtiegen, alle, alle ſanken 
eee . ge Ares Belege 35 j t: 9 iin Krie N zu befinden. Europa darf nicht zu⸗ wieder in das Nichts urd. Es fiel Farinacci, der „zweite 


Duce“. Es verſchwand Federzoni, der „Nachfolger uſſo⸗ 


begonnen, um ; 11113 i ⸗laſf in ei bedrohten, ſo gefährlich ſituierten Länder⸗ 
; öffentlichen Werke find von Militärabtei“ laſſen, daß in einem fo bedrohten, jo gefi 1 i 
Die öffe linis“. Der Oberkommandierende der ſchwarzen Legionen, 


Kommuniſten unterhalten. 


i und barbariſch politiſche Gärung beſteht.“ 8 f 
London, 19. Dezember. (Pat.) gut e poli; Die 5 eta Poranna Wariga" meint, daß die Umwäl. und — ab. Aus! Die Gnadenſonne des Duce iſt zuver⸗ 
CCECVCCVCCCC%%C0%0%0%m f.,. % Cie formt und zeraueiicht, Die Kauf 


iganfen — man er die Sache denken, wie man 


N F é ² ⁵ͥ d ĩ A N AE, 
5 1 y Litauen n, aber wir mü A y i 

Riga, 19. Dezember. (Pat.) Der Belager ungszu⸗ auf Annahmen ſtützen, da wir aus Litauen noch keine ſo ins 1 r ging 

qand in Litauen iſt aufgehoben. ' genauen Informationen über die 3 Untert icht läßt ſein Ratgeb $ orde ſeine 

2 haben. Bei den letzten Wahlen hatten ſich die Polen in Li⸗ Untertanen nicht, läßt feine Ratgeber nicht aus Laune über 

Smetona Pröfident Dom enen e ee neee e e , de OaS tnit uf fe aus zum 

2 82 3 e f „ . 0 2 

Kowno, 20. Dezember. (R.) Zum Präſidenten von Litauen Emelomg imm in der Wilngef Frage dieſelbe Haltung ein wie faß t, aber immerhin zu einem 950 SR wie er es auf: 

rde Prof. Anton Smetona gewählt. Präſtdent Smeto nadie übrigen litauiſchen Politiker, nämlich eine en weden zn kick n, 

hat den Eid auf bie repullikaniſche Lerfaſſungſhige. Crit weitere Nachrichten über die in Litauen wi enden perſönlichen Zweck. Der König iſt beliebt, Muſſo⸗ 

re die Geſchäfte der Republik über Sprungfedern werden uns in die Lage verſetzen, ein zutreffendes lini herrſcht. Man kann zum Beiſpiel eine Zeitſchrift auf⸗ 

geleiſtet und Ingfedern S f 17 x 
ameen Urteil über die Bedeutung des 1 Umſturzes zu fällen.“ ſchlagen und darin ein Bild finden, das den Herrſcher 


Die polniſche Preſſe zum Staatsſtreich. Daß die polniſche Preſſe ſofort jagen würde, „Deutſchland t| der Mitte Muffolini, der Mon a c a 


ay 1 1, [an der ganzen Affäre ſchuüld“, das war uns ebenſo klar, wie es 7 
Die Haltung der Parteipreſe. — Polen will ſich nicht ein dem „Surjer Polski” klar war, daß nur Deutfehland dafür in| Rechten. 


Der „Nuſtrowany Kurjer Codzienny“ tebi: „Wir wollen 


— Di niſche Minderheit. — Frage komme. Es ift nutz los daruber auch nur. ein Wort] Aber nicht nur der Würdenträger von Duces Gnad 
en eg find die Deutſchen 9 17 75 1 aka ie E (inen mar auch der gewöhnliche Sterbliche weiß niemals, was ihn 
ſchuld . .. — Wir wijen nicht Rußland richtet, ie Deutfehfand a uch schu Wahelſch, die Deut. der nächſte Tag bringt. So ſehr das faſziſtiſche Abzeichen 


r ; Staats- ſchen müſſen doch richtige Schafsköpfe ſein, eine ſolche Kinder. im Knopfloch dominiert, fo ſicher die damit Geſchmückten 
det in . Seſpdechung der Kownger Greignife fai au Belt Nun, jeder urteilt immer fo, wie er eine Rafte bilden, gegen die der nackte Frack 1 8 5 
a PHRA A 1 ; ` : Iber handelt. h : 0 
bt die Warſchauer Preſſe vier Momente hervor $ ite wird erkiä i nati ; > é 
JJJ!JJJJJJJUVVVVVJVVJVJV%%%%%%%% | Bafifen geibent wügden. Sm Gegenteil, Te untereret 
8 = he 89 ale Gefahr einer adentuellen N gutveffe nd fei, da zwischen Litauen uyd Deutſchland chen | ener 1 5 tafernenhaften Kontr olle, ihre 
Ausdehnung der Aktion über das Kownoer Ge⸗ . 10 aeir verbeffert werden Innen. aa Det dee e Snopehagan, Die fie ſtändig 
6 x ; ; X Ine ; 3 ee 0 N i 3. rn in 
. Sorne um die polniſche Bevölkerung in Liz Pt 17 gaa 1 . 9 5 haben Staatabifziplin zu zeigen Ofen u ſie als 
: 2 orderlich. Di i afl mit gutem Beiſpie Und 5 
111% ̃ PM ,,, . . del 
atsſtreichs. s l ihr ni . i > 9, 8 8 3 5 Her x nbündel- 
le laiter bemahren kaltes Blut und warnen vor un⸗ Feſtſtellungen wieder ua, ee en a he naeh anleihe drückt. Gelingt das ſchon keinem Türſteher in 
bedachten Schritten. Nur der „Gios Prawdy” regt ſich unnötig man ſich irrt und wie ee 5 che R an T „Rom oder einem Gemeindediener in Sardinien, jo wä 
auf und wehrt Mojnttoer Provolationen, Die un S MEGT paiho en Höher Aehenden Blättern 0 5, es für einen eingeſchriebenen Faſziſten der Arſaſo wäre 
vorliegen, bon bornherein ab. Er ſchreibt zum Schluß: 5 BEL ERDE und anderen höher ſtehenden Blättern ab- Ende. Daher ift die U ge Een rt 
deter zee g nude tak ana eee, Grinius verzichtet. Ich nt, uin Geese ehe Preife ne 
tenſprünge der normale Lauf des Lebens in Oſteuropa ge. 3 | j RP ſchränkt, im Gegenteil, zahllofe Faſziſten feu zen 
ſtör t werden folte” Was hier unter den Seitenſprüngen ‚Be Kowno, 19. Dezember. (Pat.) Die Kownger Radioſtation Hat[unter der allzu harten Rand are. Aber ſie 
berſtehen ijt, it ſchwer zu erraten. Wenn es Mennt $ Ni um 23% Uhr nachmittags folgendes Kommunikat herausgegeben: gehorchen. Muſſolini iſt ein unerbittlicher 
gegenwärtigen e . ſich An ee 11 Uhr ee . Ka 25 Uhr, weiß, was er will. IN 
} icht „feinerzeit⸗ ; Har Ai einen Poſten verzichtet. Heute, am tag, 1 e 55 7 
i AA AET e Richtung der Kownoer Politik, k der Seim einberufen wowen, Der bisherige Marſchallf Von Tag zu Tag ſich mehr zum Asketen zum Puri- 
„fo ift die gegenwärtige Stunde durchaus nicht für Drohungen ge⸗ 3 18 Marsch 1 wah eg rg ati 5. Dae taner auf allen Gebieten ausbildend fordert er von feinen 
ignet. 710050 Di treten. Zum t wählte man — t ; ; 182 f 3 
Fr der anderen Seite verfällt die „Nzecgpospolita ler wähle der Seim mit 33 bon 44 Stimmen Smetona zum Präſi⸗ Bolte das gleiche. Das bisherige Parteiabzeichen, das 
trübnis, indem fie kommuniſtſſche Un ru eur befürchte denten der Republik. AA A AE erhoben. Gi ; oa de Zeit ſtaaklichen Hoheitsabzeichen 
y z 2 $ 1 inn der geſtri im⸗erhoben. Sinnbild der Zeit, wi f i 
wir ſehen, verſtehen ae Metar Seg 8 A a hung gab der Marita SEA LAAT E ee, aan a dacht werden könnte. In Rom id Aaa den Se des 
ie D es 2 IT. ; n. In einem find beide eins: in der feinen Verzicht ab und verlas . us bes a Vorhangs über der intimften Saalbühne, bei Beginn des 
Ein h ellusg Litauens gegen Polen.“ (Ga! Red.) denten Grinius über deffen Pe ae gewählte] nächtlichen Tanztreibens im eleganteſten Lokale der 


9. ; m., Präſident Smetona begab ſich unter einer Kavallerieeskorte zum 
be Er 1 dienen n f 5 Wr Ben a 152 Schloß. An der Sitzung hatten nur Vertreter der Rechten teif.] ſtadt, das ganze Sodom in Brand. Ach, gemeſſen an den 
ruht, au 


in i „genommen. Die Demokraten waren nicht vertreten. Laſterſtätten anderer Länder, ging es bier $ 
155 miai e e ME 9 8 558 ne el. Von den nationalen Minderheiten waren 5 ‚Jude Die aufflammenden Papierroſen, 5 i ie recht brav zu. 
hä 181111 Kowno-Litauens die bejte Gewähr für die Ein: A: Se 3 D gung g: i dient Arie 17 8255 bibliſche Strafen auf nackte Frauenſ 
ordnung der polttiicien Werhältnifie in unſerer nachbarſchaft ift den weugewählie Präfidenk das Geimpebätibe verlaſſen hatte, schritt] Kliſcheeviſagen arbeitsunluſtiger Herrchen herunter ab 
Die „Warſzawianka“: „Polen ſteht zum Glück n k 172 m man zur Wahl des neuen Bräjidiums, wobei Stul -| War unter den raucherſtickten Opfern der leichteſtgeſchirr er 
weitab von den n n 0 5 . Er Dort . . ginski zum Marſchall, Krupawicius (Chriſtliche Demokratie) Muje nicht auch eine Mutte r, die ihr teſtgeſchürzten 
eee enen e mit Wnpängern Rup- Pie erten ewa weden (beissen) zum zweiten] Hause bringen. wollte? Und boh 
s Lands, mit offenbaren e & ele je: 20. neh (Pal) Die neuen litauiſchen Lehörden Aay Verbot aller Tabarins zur Folge haben, einen derart 
Hilden Len, „ ne. ERN A TECT E op haben eine Meihe von Maßnahmen in der Richtung einer ftr en- willkommenen Vorwand zu puritaniſchen 
8 „Kurjer Polski“: „Daß der litauiſche Aufſtand einfach gen Kontrolle des Nerfonenberte hrs erlaſſen. Die kann ſich die Staatsraiſon, die ein kerntüchtiges Soldaten⸗ 


28 beute Arbeit iſt, it klar. Davon zeugt ſchon die Ta te] Paſſagiere werden fortwährenden Paßreviſionen unterworfen. volk heranbilden will, nicht entgehen laffen, 
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edn Fürſt und General des Königlichen Heeres, trat auf 
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A r . Xofener Tageblaft. +— 

———ů lb44—— ER TE NIE N Ten —— — — TE TREE BETT TEE TE ELITE ET ET EETEÄNEN TE ERTL TE ENT TER TIERE TERN 
z nen ns⸗[geſellſchaft als juriſtiſche Perſon haftbar, weil ja die Fir ma Maſchinen und Apparate zu erwähnen. Im Vergleich 
geſch En ge 8 Pa Senp eee a zu] Steuerſchuldnerin fei und nicht er. 1 zum Oktober belief ſich die Zunahme bezüglich der beiden leßzige⸗ 
geſchop A g N MAEA eE ; taei e Der deutſche Generalkonſul Dr, Vaſſel hat fofort über] nannten Artikel auf 1½ Millionen Goldzloty. Die Teytil- 
gründen“. Muſſolini hat ihnen als Weihnachtsgeſchenk vie Wojewodſchaft zu vermitteln verſucht, was dann auch gelungenferzeugniſſe zeigen eine uneinheitliche Tendenz. Die 
ine Junggeſellenſteuer unter den Baum gelegt. if. Trag des klaren Sachverhalts und teosbem für jeden logiſchſchemiſchen Erzeugniſſe Besen ſich deutlich entwickelt. ©: 
Und zwar eine progreſſive vom 25. Lebensjahre ab. Und denkenden Menſchen ohne weiteres verſtändlich erſcheint, daß] ſchließt denn der Monat November bezüglich der Handelsbilanz 
bis zum 56. Lebensjahre — was zum andernmal verrät, Direktor Lenz mit der Umſatzſteuerſchuld der Hugger⸗Brauerei[ſehr günſtig ab, nicht nur deshalb, weil wir ein beträcht 
in Italien ei kräfti ſchlag l bt nichts zu tun hat, wurde vom Unterſuchungsrichter der Haft⸗liches Aktivum erzielten, ſondern auch weil von Monat zu 
daß in Italien ein kräftiger Menſchen Bent. befehl ausgeſprochen, der gegen Stellung einer Kaution] Monat immer deutlicher eine qualitative Melioration 

Dann kam ein Ukas heraus, der bis auf weiteres ſämtliche in Höhe von 15 000 Zloty aufgehoben werden konnte. Nachdem von des Exports vor ſich geht.“ 3 


Feſtereien, Umzüge und dergleichen e mt Die Nation LEN Seite Prem. a E pe a. n + 05 y a E ETT, > 

olle arbeiten. Bisher hieß es „sempre festa“, immer; mehr eingezahlt werden, weil durch die vorgeſchrieben 2 

s Feſt! Beſonders bei den asien, Nun dürfen fie Zeit, zwischen 2—3 Uhr nachmittags, die Geriğtsrajfe be- Selbſterkenntnis a 
nicht einmal mehr Bankette abhalten und Reden loslaſſen. Sit? gei hlofien worden war. Dem Berhafteten wurde nun] de Gine bemerkenswerte polniſche Stimme gu den oberfcjle. 


e 5 i e Gobat 9 ; erklärt, daß nichts weiter ührig bleibe, als ihn über den Sonn ⸗ſiſchen Gemeindewahlen findet jih in der „Gwiazda Giefzynsia“. 
Ich bitte Sie, was iſt eine italieniſche Luſtbarkeit ohne Feſt⸗ tag in Haft zu behalten, bis am Montag die Ge⸗ pies ſchreibt eee ee iE Teil trug auch der ſchleſiſche 
scöner, was ein Feſtredner ohne Zuhörer? Kein Unter⸗ richtskaſſe die Einzahlung der Kaution ord.⸗ Sejm zu dem ungünſtigen Ausfall der Wahlen bei. Seine Tätige 

ffizier kann ſo ſt ſein nungsmäßig beſcheinigt habe. Die Bitte an den Nich⸗ feit imponiert fait niemandem. Die polniſchen Abge⸗ 
offizier kann fo ſtreng fein. ter, doch die K perſönlich t enzunehmen i i £ A be 
9 x A de er, doch die Kaution perten Wentgegenz zen, ordneten find mit kleinen Ausnahmen ihrer Aufgabe 
Aber Muſſolini zeigt, wie es gemacht werden muß. wurde von ihm abgelehnt. Gbenfo wurde die Annahme eines nicht gewachſen. Das Niveau der Verhandlungen ift ein ſehr 
Arbeit, nichts als Arbeit. Lieber zehn Berufe, als keinen.] Verrechnungsſchecks der Direktion ber Diskontogeſellſchaft für die niedriges. In den Sitzungen werden zum großen Gaudium 
Er geht niemals in Urlaub, er 5 afft auch Sonntags. Gerichtskaſſe abgelehnt und auch die Einzahlung auf das Poſtſcheck⸗ der Galerie allzu häufig perſönliche Angelegenheiten erledigt. Dies 
Manche amtliche Verlautbarungen werden infolgedeſſen zum ento der Geridtsiafte ae atze beihieben. Den Berlales untergeäbt das dingern der Seim in der Beuälferung, die 
K n 5 ng N í pa | mühungen des Rechtsanwalts ift es dann am Ende doch noch in der preußiſchen Aera gewohnt war, Einrichtungen, 
Witz. 5 Da verkündet etwa die den Südtiro ern auferlegte gelungen, den Kaſſenbeamten zur Entgegennahme der wie es der Sejm ift, zu reſpektieren. Die Wirtſchaft mit 
faſziſtiſche „Alpenzeitung“ über eine Polizeimaßnahme: | Kaution nach beendeten Kaſſenſtunden zu bewegen. den Vaukrediten mußte in der ganzen Wojewodſchaft Entrüſtung 
„Dasſelbe kann der Miniſter des Innern im Einvernehmen Und fo konnte denn Direktor Lens am Sonnabend nachmittag zwi⸗ hervorrufen. Auch die geſetzgeberiſche Tätigkeit läßt viel zu wün⸗ 
mit dem Miniſter des Aeußern und mit Zuſtimmung des ſchen 3 und 4 uhr das Gerichtsgebäude wieder ver laſſen. 5 übrig, davon ſchon nicht zu reden, daß der Sejm ſelbſt die 
Chefs der Regierung verfügen 5 eneidenswertes : ; 3 b ill Autonomie, d. i. feine Rechte, nicht zu verteidigen berr 
1 * * y t 7 2 V 0 € * 
Einvernehmen! Als Chef der Regierung iſt Muſſolini Ein Schulprozeß in Lodz. Hier müſſen wir auch der Geſetgebung gedenken, welche das 
immer der Zuſtimmung des Außenminiſters, des Innen⸗ Lodz, 16. Dezember. Nachdem der Schulauſſichtsrat der Ge- | Verhältnis zu den Deutſchen regelt. Wir Polen find auf nnje- 
miniſters, des Kriegs⸗, Marine- uſw.⸗Miniſters ſicher, denn meinde Lutomiersk, Kreis Lask, vom Schulinſpektor in Pabjanice rem Boden die Herren. Die Deutſchen find verpflichtet, 
; f Ibft. Und davon in Kenntnis geſetzt worden war, daß in das Schulhaus des dies anzuerkennen und dem polniſchen Staat gegenüber loyal 
alle heißen merkwürdigerweiſe ſo, wie er ſe nd x DL 1e 8 h * en e e und ben- nischen Biant 
fo trägt er einen Einmütigkeitsſieg nach dem andern im Pert deuten me H dier die Lehrerin Naialts ane ben bonen und 1 
trag 4 9 9 kant einzuziehen habe, da in 5 Gemeinde im Sinne einer bauen und nach Möglichkeit zu deſſen Macht und Ruhm beitragen. 
Miniſterrat davon. Verordnung des Kuratoriums des Lodzer Lehrbezirks die Vol ks⸗ 5 . on ae, K Ar en 3 9 „ x 
í i i ule mit deutſcher Unterrichtsſprache liqui⸗ en Regierungen um e pol n e rger 
bett den 1 mr ben PA ein iper und in eine Anleitlaffige Schule 5 „ Unter⸗ Geſellſchaft für die kulturellen Bedürfniſſe der deutſchen 
eren, daß nenen IR Der g richtsſprache umgeſtaltet werden folte, wandte fih der Vorſitzende Minderheit Verſtändnis beſitzen, Dürfen nicht unnötig rei- 
der ng Sieg überſpannt. Statt fih damit 175 be⸗ des e ee mit einem Schreiben an den Somman- |36 t, in eg VVV 
ügen, den fr D a einen eil gewiſſe machen, um ſie ie polni⸗ 
gnügen, franzöſiſchen Frank einzuholen, was f danten des ſche Staatlichkeit zu gewinnen. Das tat der Sejm nicht, und er 
war verpflichtet, dies zu tun, als er fab, daß die polniſche vberſchle⸗ 
ſiſche Bevölkerung mit der deutſchen Ideologie noch allzu ſehr 
verbunden ijt, So müſſen beiſpielsweiſe einem Sejmbeſchluſſe 
gemäß die Aufſchriften auf deutſchen Schulgebäuden polniſch 
fein, fo werden die Zeugniſſe in den deutſchen Schulen in pol» ` 
niſcher Sprache ausgeſtellt, ſo müſſen die Protokolle in 
deutſchen Gemeinden polniſch geführt, die Gaſſen in deutſchen 

Städten bloß in polniſcher Sprache bezeichnet ſein, wobei 

Gaſſennamen aufgezwungen werden, die die Geſchichte und den 

Charakter der betreffenden Stadt ignorieren. Dies alles 

ſind Kleinigkeiten; denn wenn wir auf dieſem Gebiete Zu⸗ 

geſtändniſſe machen würden, ſo würden wir der polniſchen k 

Staatlichteit keinen Schaden zufügen, und wir zeigen ber 

deutſchen Minderheit, daß wir ſie nicht gering ſchätzen, daß wir 

auf ſie Rückſicht nehmen wollen. 


Republik Polen. 


Begrüßung. i 10 

Am Sonnabend find mit dem Bariſer Zuge die polniſchen Reiter 

aus Amerika in Warſchau eingetroffen. Auf dem Bahnhofe wurden 

ie von Vertretern der Militär⸗ und Zivilbehörden begrüßt, wobei es 10 

auch nicht an Blumenſpenden 7 Eine Kapelle ſpielte einen 
Sieges marſch und die Volksmenge brachte begeiſterte Hochrufe aus. 


e $ EY; Preisprüfungsſtelle. . 5 Hhh- a 
machen een eg e TED I RE 
ſetzung einer Preisprüfungsſtelle erſchienen. Das Amt ift 
unmittelbar dem Induſtrie⸗ und Handelsminiſterium unterſtellt. Die 
betreffende Verordnung ift bereits am 17, Dezember in Kraft getreten. 

Pilſudski konferiert über Litauen. 
Der Premier Pitſudski konſerierte mit dem ier 
Bartel und dann mit dem Miniſter Zales kt. Spikes enn 
er einige Vertreter fremder Staaten, denen er Mitteilungen machte 


über die Haltung Polens den Ereigniffen in Kowno⸗Li⸗ 
daß |t auen gegenüber. 


Der neue Kreis Gdingen. 

Die „Agencia Wſchodnia“ meldet aus Gbingen: „Wegen 
der Bildung des Gdinger Kreiſes wird der Kreis 3 auf⸗ 
gehoben, wobei ein Teil feiner Gemeinden zum Kreis Wejhe⸗ 
ro wo (Neuſtadt]) zugeſchlagen werden fol. Demnä ſollen die 
Selbſtverwaltungs en an den Bau von Fiſcherkolonien 
herantreten. Die Vant Gospodarſtwa Krajowego hat den Bauplan 
un Peer ie a Was r re . en 

ri 0 meldet, i Einrichtung einer ſtation 

in Putzig über den Flugzeugverkehr p uti da 

Kopenhagen demnächſt reale Formen vera wird. a i 
Eiſenbahnunglück. 

Die „Agencia Wſchodnia“ meldet aus Vogumin von einem 
Eiſenbahnunglück, bei dem 7 Perſonen verletzt . 

Einigkeit. | 

Das Präfidium des Bauernbundes fol fi an die Wye 

zwolenie mit dem Vorſchlag gewandt haben, beide Parteien zu 


f: R 4 ſrebte, über. io 5 e op in 1 een e 11 
orgängern als unerreichtes Ziel vor Augen ſtrebte, über⸗ dyslaw Weſelowski, mit der Bitte, ihm polizeiliche 
ügelte er ihn und — e iga t e lte d ngas it di e Au 8- Hilfe bei der Einführung der Lehrerin in das Schulgebäude zur 


Verfügung zu ſtellen, da er die vertrauliche Mitteilung erhalten 
zuhr nach Weiten. Dann rückte er dem engliſchen habe, daß 115 ee ea Bevölkerung der Einführung einer 


Pfund zuleibe, riß es von 150 auf nahezu 100 herunter, polniſchen Lehrerin Widerſtand entgegenzuſetzen beabjichtige. 
was ihm mit Hilfe w deutſchen Tributzahlungen, die ein⸗ In der ee u 1 5 ee age 5 1 . er 
i „einer großen Menſchenmenge, vorwiegend von Frauen, j 
e nt, An mellen, Dab sime sole Schecn” ds 
22 A A ` S eziehe. e { 1 B 

; Rüdgrat. Der ſtarke Mann hob, den alten Witz verwirk⸗ ein heitiiiher Bohrer darin wohnen. Die anweſenden Poliziſten 
lichend, die Valuta und — rief damit die Teuerung vermochten die Menge nicht auseinanderzutreiben, jo daß es erit 
ins Land. Denn ſiehe, es ergab ſich das betrübliche Schau⸗ am nächſten Tage mit einem verſtärkten Poligeiaufgebot möglich 
ſpiel, daß der Appe an die hurrafreudigen Patrioten in war, die Lehrerin in ihr neues Heim einzuführen. Dieſe Vor⸗ 


A änge führten u, daß ſechzehn Einwohner des Dorfes auf die 
dem Augenblicke wirkungslos verhallte, wo er ihnen ans ng eben amen. Ihnen Haare, zur Raft gelegt, nach 


Puntenöri ging, an den Geldfad. Keinem fällt es ein, vorheriger Uebereinkunft die Volksmenge dazu aufgefordert ‚u 
Aktien zu kaufen, wenn fie täglich im Kurſe ſinken. Einige haben, der Polizei den Gehorfam zu die ech und die Einfüh⸗ 
ſtehen bereits unter pari, die früher Favoriten waren. Lobger Be = Baer Habt. r 
T T t. 

Aber Muſſolini will das nicht ſehen, fein auge- Eine 8 aaie Frau ſagte aus, daß die Polizei die Deut- 
ſprochenes Ziel ift die hochſtehende Lira, und wen nſſchen „Schwaben“ genannt und ihnen zugerufen hätte, nach 
darüber die Induſtrie, das Hauptfundament des Faſßte⸗ Poli u ngu — 55 N eine anbere . lage cat die 
` u kur oliziſten einzelne erſonen au Tt tenge e agen alien. 

g, Seen ze Lee . 1 dus a a Ba T E ee 
Mieten und Löhne. Vergeblich — Jane. ift Gehen dee de e e eee e 
e n ge⸗ 8 


ehen aufge habe. dieſer ng nicht a S 
über Nacht eines der teuer änder ge⸗ eee it fei mit Ss ben y e 
wor de n. Ob mit oder ohne Faſziſtenabzeichen, niemand E 12 ee ie nach den Molbenthläcen 
ff ee 
aten ajg er: „ olbenſchläge wiederum niederge lagen wor⸗ 
Haufen unehrlicher Geſchäftsleute zuſammengetrieben und den. Nach der Vernehmung des Oberpoliziſten, der den geſchil⸗ 
unter guter Bewachung vor den Polizeigewaltigen gebracht, derten Tatbestand wwiebergab, beſchräntte fiğ der Staatsanwalt 

der mit der Zuteilung von Gefängniszellen nicht geizte.] auf die Worte: Ich e eee e 


In Rom genießt man ſolche Schauſpiele nicht. Liegt es Institution fei, in der man fein. Wiſſen bereichern könne, und da 
vielleicht an der Polizei? Gewiß nicht. Es fehl tſdieſe Schule ſchon feit 100 Jahren dazu berufen 
„ e . , DENE EThEaGe Voran 
‚alte elme zu beherbergen“ Schelm hin, len beſtehen, in denen in der Mutter der jeweiligen 
Schelm her, alles ſeuf zt unter dem hohen Walutaftand:|Sraronatitk unterriiter wich, aftalt bu Ger Shulinipeltor in 
Mit Bangen ſieht man dem neuen Jahr entgegen, dem Dorfe erſchienen wäre, um mitzuteilen, daß die ſſchule 
und die Frage lautet nicht: Was wird es bringen, — auf höheren Beſchluß in eine polniſche umgewandelt wers 
ſondern: Was wird „er“ uns noch beſchere ne den 


EN ero 4 i x: 4 gi g : n. 3 = e . Bei i Be deutſche j na. Bor a 

nicht irre, meißeln fie je erall neben dem Liktorenbündel n muß hier die Frage aufgeworfen werden, t Rome 

OR 77 mandant eines kleinen Bolizeipojtens das Recht beſitzt, derart zu 

die Jahreszahl ein: „Erbaut im Jahre V.,. „handeln, wie er gehandelt hat. Nach Meinung des Ne Zanwalls 

eee f OADE OE . 

egenheit hineinzumiſchen. ie aus den Ausſagen der wis 

er et! ten hervorgehe, haben dieſe fih äußert lohal verhalten. Anders 

\ . foechalt es fih aber, wenn ein Vertreter der Staat alt an pol⸗ 

Was ſo alles geſchehen kaun pi ” ee a Nationalität die mung richtet, 

Direktor Lenz, der e langjährige Leiter der eher ie na erlin gehen mögen i 

CCC % E geige oale iu feines Rt, bab eine frenge 

Firma angehört, eit 1924 von polniſchen Direktoren geleitet] Beſere 1225 f RS 7 

wird, iſt von der Verwaltung der „ zu einer Rt. ienijen herbeiführen würde. Er beantrage daher eine milde 
lichtsratsſigung für Sonnabend, den 18. Dezem Strafe. ; 9 

ber, nach Poſen eingeladen Ache deer, Ma er nun eme aß Urteil lautete gegen elf Angektagte auf 

Freitag abend in Bentſchen die polniſche Grenze paſſierte, wurde eine N von je zwei Wochen, gegen eine 

er dort feſtgehalten und ihm wurde eröffnet, daß er erſt am 7 €: lagte auf eine Woche Haft. N N 

nächſten Morgen bie Weiterreife antreten könne. Auf feinen) 3 chrakteriſtiſchen Nachtrag zu dieſem Prozeß erwähnt die 

Prot eſt hin und den Hinweis, daß er am nächſten Morgen bereits zLodzer Freie Preſſe“, daß eine 70 2215 alte Frau, die zu einer 

in Poſen fein müſſe, erfolgte die ſofortige polizeiliche Woche Haft verurteilt wurde, 1 erkündigung des Urteils die 

neberführung nach Poſen und die Einlieferung des Ver- Aeußorung fallen ließ: „Ich will nichts geſchenkt haben. 

hafteten bei der Bahnhofswache der Polizei, In „ a N guten Sache gehe iğ | werde 

Nachdem während einer Stunde keine klärung herbeigeführt bern ins Gefängnis. 


werden konnte, erfolgte auf Wun Y Direkt L a 
die polizeiliche neberführung nach 0 Bol is e i 9 t 411 b I Miniſter Awiatkowski 


Bu 


angen Linie. Es entſtehen immer 
rganijationen, die ſich z i 


toffeln, riny in die Kartoffeln“ Red.) oh 
Ausgeſprochen ſtaatsgeſährlich. N, 
Aus- Warſchau meldet die „Agencia Wſchodnia“: „Aus dem 
Kreiſe Luck wird berichtet von der Organiſierung einer deutſchen i 
Aktion zum Aufkauf pol nif Ger Güter. m Die deutſchen Kolo- 
i faden in Luck unter dem unſchuldigen Namen „Kredy 
Lucki“ eine Bank gegründet, die den Aufkauf polniſchen Bodens 
im Gr ebiet finanziert. Es handelt tara eine Aktion von 
au ſtaats gefährlichem Charakter.“ i 


Litauiſche Nommuniſten. 


Die Polniſche Telegraphen⸗Agentur (Pat. 
bringt folgende Meldung aus Wilna, die ſie als Privat 
meldung zu ee wünſcht: 

en 


Herr Lenz bat dort, man möge ihm geſtatten, gegen Hinter- 

lafſung feiner Ausweißpaptere ſein Hotel aufzu⸗ . über die Handelsbilanz. 

ſuchen. Dieſe Bitte wurde von dem wachthabenden Kommiffar i à \ \ 
abgelehnt, und der Häftling in einer Arreſtzelle unter- Die beer e ee e niur hat ſich an 


gebracht, wo er die Nacht über bleiben mußte. 0 5 l 5 q u. 
Am nächſten Morgen um 9 Uhr wurde durch Vermittlung des | Vitte gewandt, fih über die polniſche Handels . zu 
letzigen Direktors der Hugger-Brauerei die polizeiliche Ueber⸗[ äußern. Der Miniſter führte folgendes aus: „Die Handelsbilanz 
führung nach dem zuſtändigen Gericht veranlaßt. Erſt dort für den Monat Oktober ift aktih und der Saldo beträgt 26 Mil- 
wurde Herrn Leng der Grund für ſeine Verhaftung an lionen in Gold. Die Entfaltung des Außenhandels 
gegeben. Der Grund ift nun folgender: Die Hugger⸗Brauereiſ ift durchaus geſund und verläuft auf der von der R ngs- 
A.-G. habe im Jahre 1923 zu wenig umfaßt ſteuer bezahlt,] politik geſteckten Linie. Der Import hat in der zweiten Hälfte 
und die Behörde müſſe darin eine trafbare Handlung des des Jahres Bann zugenommen. Die Zunahme betri 
für die Geſchäftsführung verantwortlichen Vorſtandes erblicken.] von den Lebensmitte n Artikel wie Reis, Heri 
Direktor Lenz erklärte, daß er wohl 1923 noch im Vorſtand der] waren (Kaffee, Tee). 5 
Hugger⸗Brauerei geweſen fei, aber bereits in Deutſch⸗ Importſteigerung auf. Auch der Import an Maſchinen 
land gewohnt habe und auch in einer anderen] und Produktionsmitteln ſtieg. Eine aktive Bilanz erlangen wir 


zu Zeit nach Poſen 2 0 um in erſter Linie die damals] Monat November erreichte der Export hinſichtlich des Wertes eine 


.- 


bl Exportſtei 1 
bah ef auh e ud che 


re 


5 1 0 


Voſener Tageblakl. 


—— — — G Me un nn i 
Fi 3 © . 22 ber dieſer Zeit. Wahrlich, unſer Herr Chriſtus hat recht zu 
Die kirche für die Minderheiten. Imasnen: „Se Ihe nicht werdet wie die Amdlein e erte 
; Arbei es Welt 4 für Freund- ſchöpfen aus dem Gedenken deiner Kindheit. halte feſt am Schatze 
2. Eine der wichtigſten Arbeiten des Weltbundes für Freur F rei a ud fd 9 
ſchaftsarbeit der Kirchen tt fein Eintreten für die religioſen | innerungen, was dir aus ihnen pe 5 W. nW Mi 
Minoritäten in den verſchiedenen Ländern. Was in den entgegenſtrahlt. Dann ift dir die Adventsfrage „Wie 10 ich 
mannigfachen Verhandlungen der letzten Jahre, insbeſondere auf dich empfangen, keine Frage mehr, ſondern erlöſende Antwort 
einer Reihe von 1 nonten aien in 5 . . auf das Suchen eines heimberlangenden Menſchenherzens. 
as Problem von praktiſcher Bedeutung iſt, gemein 5z i j 
. if in 2 1 niedergelegt worden, die t 3 O Tannenbaum! : i 
der praktiſchen Minoritätenarbeit die Richtung geben ſoll. 2 Ein würziger, angenehmer Duft weht wieder durch die 
Dieſe Botſchaft geht davon aus, daß in etwa fünfzehn Län⸗ Straßen, in denen die Händler mit Weihnachtsbäumen ihr Ge- 
dern — als Staatsgrundſätze verankert und unter die Kontrolle ſchäft aufgemacht haben. Es duftet nach Weihnachten. O Tan⸗ 


liden. 


Apollo⸗Theaters einen 
der Eintrittskarten in 
Marcin Ecke Gwarna, 


von auswärts, die Part 
halten ſolche gegen Vor 


des Völkerbundes geſtellt — direkte Minoritätenablom- wenbauml fingen die Kinder wenn fie die Bäume auf dem Markt 
men beſtehen, die den Minderheiten Gleichheit + 25 SHE: deten ſehen. O Tenne bA ALA has. richtig? Der nörgeinde g Einen 100. Feat 
l ein Mann bei einer Ba 


öllig religiöſe Frei > Re f e 3 i > 
rg a are E: a under. Der Weltbund Botaniker behauptet, daß der von uns mit „Tanne“ angeredete 
macht es nun ſeinen ih Ah Vereinigungen zur Pflicht, alles zu Baum überhaupt gar keine Tanne ift, ſondern eme igang gewöhn⸗ 
tun was in ihrer Macht ſteht, um im eigenen Lande bie volle und liche Fichte. Tannenbaum hin, Fichtenbaum her. Ich weiß nicht, 
großmütigſte Durchführung der Verträge ſeitens aller Beteiligten was meine Kinder dazu fagen würden, wenn ich mit einem Tan- 
zu ſichern. Die Botſchaft weiſt darauf hin, daß in dieſen Dingen nenbaum bewaffnet nach Hauſe kommen und meine Frau zu mir 
ſehr häufig Klagen vorgebracht werben. _ Man dürfe 3 jagen würde: „Na, da haſt du ja ne ſchöne Fichte mitgebracht.“ 
gefen, bab in pielen e me aa Be: 950 Aber der Nörgler gibt keine Ruhe. Er behauptet weiter, daß es 
e bent Rane ppo Bay een eingegliedert wurden, dennoch falſch iſt, zu ſingen: „Wie grün find deine Blätter“; denn die 
Bi dauernde Einwohner“ ſind und daher berechtigt, ihre eigenen Tanne oder Fichte beſitze keine Blätter, ſondern Nadeln, ſo daß 
Sitten, die Mutterſprache und den Völkerbund feſtzuhalten. Für der Text des Liedes lauten müßte: „O Fichtenbaum, o Fichten 
die Kirchen der Minderheiten wird das Recht gefordert, eigene baum, wie grün find deine Nadeln. Weiter heißt es: „Du 
Einrichtungen zur Ausbildung von Lehrern und Geiſtlichen de grünſt nicht nur zur Sommerszeit, nein, auch im Winter, wenn 
unterhalten. . Beſonders bedeutſam ift die Forderung, ir es ſchneit.“ Der Unverbefjerlihe weiß zu erzählen, daß dieſer 
neue Bodengeſeßgebung (die bekanntlich in den Ap pie Baum im Winter auch grünt, wenn es nicht ſchneit. Zum Glück 
ach in den Dienit amn 2 18 8 8 Red Fahne Raich Ae ift der Verfaſſer dieſer beliebten Weihnachtsweiſe nicht mehr fejt- 
. nalen Minderheiten  enen alle durchgeführt werde; jede |auftellen. Es ift ein altes Wollslied, das ursprünglich als Trint- 
Parteilichkeit in dieſen Dingen ſei als ein 8 Uebel zu be⸗ lied geſungen wurde und im Jahre 1819 von August Zarnack um⸗ 
trachten ; . _ [geändert wurde. Dafür hat der nörgelnde Wiſſenſchaftler aber 
Die Staaten, in denen eigentliche Minderheitenveriräge die Gelegenheit, noch ein anderes Weihnachtslied anpreiſen zu 
nicht bee per ollen eine entſprechende N können, indem er die Feſtſtellung macht, daß es nicht etwa heißt: 
T Itbund für Freundſchaftsarbeiten der Kirchen „Am Weihnachtsbaum die Lichter“ brennen“, fondern „die Lichte 


ſeite vorgeſchrieben iſt. 


damm. Der 74 Jahre 


— 4 — —d 
— — —äwaäͤ 


Karte einſchl. Steuer durch 


Beilage zu Nr. 292. 


Maskenball veranſtaltet 


ein großes Gedränge. Viel Gesche durften deshalb auf den 
klingenden Erfolg des geſtrigen Sonntags mit Genugtuung zurück⸗ 


X Bom Maskenball des Ruderklubs Neptun. Der Ruderklub 
Neptun, der bekanntlich am 8. Januar 1927 im großen Saale des 


„bat den Verkauf 


dem Konfitürengeſchäft J. Stoſchek, Sw. 


eingerichtet. Dort ſind 


Karten nur gegen 


Vorzeigung der Einladung, und zwar zum Preiſe von 5 21 zu⸗ 
züglich Vergnügungsſteuer zu haben. Vereine 


oder Intereſſenten 


eien zu dieſem Maskenball wünſchen, er⸗ 
einſendung des Betrages von 7 21 für die 


ik⸗Reklameſchein ver 
nk als echt abzuſetzen. 


Tot aufgefunden wurde geſtern früh zwi 
der Wächter Teofil Duſzyuski einer Gerbere 


alte Mann war na 


einem Herzſchlage erlegen. 
x Aus der Werkſtatt der jugendlichen Verbrecherbande. Die 
bereits als feſtgenommen gemeldeten jugendlichen fünf Einbrecher 
haben durch die Verhaftung von bier weiteren Per⸗ 
jonen Geſellſchaft bekommen; und zwar wurden die Mutter 
des bereits verhafteten 18jährigen Kazmierowski und ſeine beiden 
Brüder Wladislaus und Edmund (alfo eine „ganz feine“ 
Familie!) und ein Mieczyslaus Debicki noch verhaftet. Der 
Bande find bereits folgende Einbruchsdiebſtähle nachgewieſen: bei 
Dreßler in der ul. Kraſzewskiego 80 (fr. Hedwigſtraße), bei 
Smidgyuski in derſelben Straße 11 (zwei Einbrüche), in der 
Hebammenentbindungsanſtalt an der Felöftraße, in der Turnhalle 
des Marcinkowski⸗Gymnaſtums an der Bufer Straße, beim Flei⸗ 
ſchermeiſter e ann 2 (fr. Wittelsbacherſtraße), beim 


das Sekretariat des Ruderklubs Nep- 
tun Poſen E. V., Poznan, ul. Sew. Miel huskiego 6. Bir 


ſuchte am Sonnabend 


Dieſer Schein war 


ſehr geeignet, Unkundige zu prelen, da er auf beiden Seiten die 
gleiche blaue Farbe trägt. Mit ſolchem Unfug ſcheint man demnach 
in Frankreich noch weiter zu ſein, als in anderen Staaten, in 
denen für ſolche Reklameſcheine eine andere Farbe für die Rück⸗ 


ſchen 5 und 6 Uhr 
i auf dem Gerber⸗ 


ch ärztlicher Feſtſtellung 


treffen 2 ä i i i 
reien 5 nicht die eine oder andere Partei men. p Bäckermeiſter an der ul. Dabrowskiego (fr. Große Berliner 
will . 1 * chr il iche Weltgewiſſen dar⸗ age E . „ bie Sede n Wei tsbaum Straße), A dem Verlaufe! auf dem Jerſitzer Markt, in einer 
po ug ir wollen u Freu ihnach m ge an der ul. Lakowa (fr. Wieſenſtraße! und endlich bei 
2 .. . — dadurch nicht verderben laffen. Wie in jedem Jahr, werden wir einem Händler Janowski an der ul. Kraſgewskiego (fr. Hedwiga 
— uns am Heiligen Abend unter dem brennenden Tannen-Fichtene | ftraße). Die 9 haben die Diebstähle zumeiſt zugegebn. 


baum verſammeln, feine grünen Blätter⸗Nadeln beſingen und die Man darf der 


Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 20. Dezember. 
Erinnerungszauber. 


öhlich find, einen gewöhnlichen Sperling im Vogelbauer auf den einer gefährlichen 

Da Weihnachtstiſch fielt und in bewundernswerter Nad freit hat. 
ahmung das Lied anſtimmt: „O Nachtigall, o Nachtigall, wie Wall 
grau find deine Haare!” í n 
Für die Entrichtung der Steuern in Natura find far die] trug, ein Paar e 


Zurückgezogenheit in der Erinnerung kramt. Da nimmt er ſich 


Herz 


macherlehrling, der Er Paar Langſchä 


riminalpolizei dafür aufrichtig dankbar fein, daß 
flackernden „Lichter“ preiſen. Dem Nörgler möchten wir aber | fie durch ihr energiſches Zugreifen der Tätigkeit dieſer Verbrecher⸗ 


empfehlen, daß er ſich am Chriſtabend, wenn wir alle ſo recht bande einen Damm Gele en Renn fe ne or 


x Einen Straßenraub leiſtete ſich am Sonnabend auf der 
i ein Florjan Kazmiercgak, indem er einem uh⸗ 
ter nach dem Prieſterſeminar 


und damit verduften wollte. Er wurde 


erite Halfte des Monats November durch Verordnung des Finanz- jedoch eingeholt und feſigenommen. 
miniſteriums vom 15. November d. Js. verſchiedene Sätze für die x Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug heut, Mon- 


! Stimmungen das Haus umtoben, da finft alles um inzelnen Woſewodſchaften fejtgeiegt worden. Fur die Wolewodſchaft] tag, früh + 1,89 Meter en + 182 Meter am Son und 
ihn f anii Sinnend gleitet die Grinnerung gurüd in ferne 2 eee Säge für Den Doppelzentner Roggen 37 ad, für 4 1.76 Meter am 2 früh. sta. 
und vor feinem Auge erſteht Bild für Bild die ge den Doppelzentner Weizen 30 zl eee eee eee eee 
matten Farben. Erinnerungen und Einfälle werden ße im 5 pa. Der Danziger Theologiſche Lehrgang der für Anſang Ya- or r; 
h und im Gedenken an das glückliche Einſt 14 250 nocht 115 nuar 1927 angekündigt war, muß aus zwingenden Gründen bis 
flüſternd und nickend: Weißt du en aa ſie noch alle, Anfang März verſchoben ug, < Genauere Mitteilungen Desserts 4 
bie pe Deu er funtener Vergangenheit Mögen oud fie | MT ie Ef e e beim Delis Niii cool d | 
die en Zeugen Ä n e echtsan eim Poſener ations⸗ j 
wieder zu Beiten verfinten ins Moer der Vergangenheit, fie 1 88 KaM i der Rechtsanwalt Dr. Bronislaw. Sandorski in , erzi 
wiederkehren, wie . 1 à 1 Koſten eingetragen worden. 3 
i — U einmal s e. toria kilua 
Erinnerung! are ' i x Pralirz or, N ae 


der Rumpelkammer unſeres 
rojes V ufoen men gu vera 


freien. 0 hat ö kun i ; 
di tszeit mit ihrer trauten Heimlichkeit kommender 
e it ſo brecht dazu angetan. Blick in das Auge deines 


in deiner Erinnerung zurück in die Zeit, da du 

ſchaut, und geh in ſt. Wie rein, wie hip rs du dich 0 
l 5 1 Und nte S 

war deine Chriftfeitfveube 82 aa künftiger Geldausgaben 


irdiſche Nichtigkeiten, 


willen, und dein Herz 


ärgerft war auch nur vor den 
hat keinen Anteil an dem beglückenden Zau-| mit Preisauszeichnungen lockten, ſondern in den Geſchäften ſelbſt 


SW. 68. 


N Copyright by August Scherl, G. m. b. H. Berlin er die bangen Sorgen zurückzudrängen und mit der Miene Greiſes. 


(82. Fortsetzung.) Nachdruck unterſagt. ) 


ünen auf, und ein b 
Badge err, ich glaube — ein Glas zerſprang. 


an mich nehme, es möchte ſein, die Dünſte der Küche möchten angehäuften Maffen unedlen mente die der unerfätlliche 


. der feinen Eſſenz ſchädlich ſein.“ og noch verwandelt zu ſehen w 
$ Aber mit raſchem Griff kam ihm der Herzog zuvor, erachte Abel ion felbt auch nur das geringfte ene aus feinem 
5 


chloß. 
nſchte, ohne daß die Herzog „ öffnet wortlos ein 
oller zog, und feine Blicke 


gener des Herzogs war. In Gegenwart des Herrn wußte und kräftige Geſtalt zuſammen wie die eines müden 


hiole des Adepten vom Herd und machte keine bringen verhieß, Denn jo vorſichtig er auch im Verbrauch nn,; a npe 
Anſtalten, Scheit fit un Ee ee 
5 vielmehr und ſagte: „Beruhiget Euch, Müllenfels, die der Geſtirne, Mondphaſen und Planetenkonſtellationen vor⸗ Den Adepten die Schrift faſt ins Geſicht. Dann 1 


nahm die e dem Eigentümer auszuliefern. Er beſah fie) des köſtlichen Schatzes borging, po ſehr er auch Stellung „Da, lies Er,“ f 
X Phiole iſt unverletzt, der Ton 8 Nee las war ſchützte, um das Werk zu verzögern, es ſtand ihm doch der] ſchränkte er die Arm 
5 i eine Täuſchung. 
105 e Nacht denn, oder bald beſſer: Guten ber 85 
T m 


3, verſchwand in ſeinem die Grenzen Württembergs hinter fih gelaſſen zu haben! n langen und 
pur Tür hinaus, verſch i me Gitelteit, blinder Ehrgeig, bellana slois f deln 


aber lehnte beinahe o 


-Seib des jämmerlichen Betrügers, und der Kammerdiener Büdlinge der Bedienten und des Hofe chmeißes. Je ſelbſt vollzogen war. 


Evariſt betrachtete mit heimlichem Kopfſchütteln das Ge- weniger er eine Ausſicht ſah, ſich den gol 


ſchütteten Menſchen. 


ett äre es ihm auch jetzt möglich geweſen, das der lächerliche Ruhm, die wunderbare Tinktur bereitet zu Eurer Gegenwart de 
1 0 eee zu meiden. Gleich dem unbarm⸗ haben, von der er doch nicht ein Stäubchen zu erzeu en das Eiomnum jenes 
herzigen Goldlicht der Sonne, blendend und erdrückend zu; vermochte. Ausſichtslos ſchien es ihm, die kurze Friſt, diej leumdeten Gaſtfreun 


Huld auf feinem Haupt, und immer deutlicher ward jetzt unerforſchlichen Weg der Elirierbereitung p ſuchen. Saß Gebt es ſofort herau 
Ni ank feine breite 


100 * nfen beide ſchlaff am Körper nieder. Löwen nach Stuttgart zurückgeführt. Schal und unſinnig forderte Gerechtigkeit, Gerechtigkeit ſow 
i Sanie 0 böfefter Ahnungen durchliefen den erſchienen ihm mit einemmal die 1 L t und Ehre als auch für die ih A 


baren des doch ſoeben noch mit ehrenden Worten über⸗ entwinden, in deſto verlockenderen Farben erſchien ihm unterbrach endlich der erzürnte Für 


gleſcher Zeit, ſammelten ſich die Li tſtrahlen fürftlicher| er vor fich fah, darauf zu wenden, in eigener Arbeit den] von dieſer Stunde ab Eure Hände 


iche Beraub 


| der Unbefangenheit und der neuerworbenen Adeptenwürde In einem ſolchen Augenblick reſigniert Üü 
Goldmachergeſchichlen. ſich zu betragen. Und wenn er hinaustrat unter die Schar war es, daß plötlich die Tür zum pee e ee 
der Höflinge, die er nun als der erſte Günftling des Her⸗ und der fürſtliche Herr in voller Rüſtung, 1 
* Von Guſtar Meyrink. en bei weitem überragte, fo lag in feiner Haltung und in der Seite und den Marſchallſtab in Hän 


das Schwert an 


den, gefolgt von 

; einem Betragen der freche Stolz des niedrig Geborenen. der klirrenden Schar feiner Leibwache, eintrat. ESG 
Müllenfels, im Anfturm ſchrecklichſter Gedanken bis Müllenfels war entſchloſſen, die vielleicht nur kurze Spanne trat dicht vor den ſchwankend Webenden e 

zur halben Bewußtloſi keit verwirrt, taumelte mit entſtellten ſeines Glücks auf dem höchſten Gipfel des Erfolges wenig⸗ und winkte mit der behandſchu 

liartiger Einfall ließ ihn ee. m ſtens mit derbem Genuß auszukoſten. ſtoßenden Flur trat Meiſter 


ch erhebenden Alchimiſt 

5 Fiir 1 dent ign 
ans herein, 

Bald aber wieder fab er in den Laboratorien feines) Schrittes und im roten Mantel. Ein zweiter Wut pez 


Niemand im Raume 
werde die Phiole gut on unerbittlich klar vor Augen, an dem der Inhalt wagte ſich zu rühren. Man verna 
Tag jan ſich erscht haben mußte. Was für ein Neiſach des Papiers in den bebenden Hünden DEE ana alien 


kindheit geſchlagener Dummkopf war er doch geweſen, klagten. Eine tiefe Bläſſe überzog ſein Geſicht. 


Ihr hierzu zu fagen?” 
ſt die peinliche Stille 


Ar + i trägniſſen eines jo unſcheinbaren Pulvers bequem ſeine dem Bau zu verziehen, Herr Fuchs! 
Deer Verhüllte im dunkelgrünen Mantel, der Edle Herr Tage hätte verbringen können. Nun floß von all der Gold⸗ erbärmlichen Mienen zeugen wider Euch! 
von Müllenfels, kehrte nicht zu jener Stelle zurück, wo er erzeugung weitaus das meiſte in die unerſättlichen Kaſſen feid Ihr, nicht einmal ein Suchender 
feine Leute zur Bewachung des Turmes zurückgelaſſen des Herzogs. Ihm aber blieb nichts als die Ehre und Dieb, ein Straßenräuber ſeid Ihr! 


hr ſteht. Wo iſt 


polnifchen Edelmannes, meines ver⸗ 


Gortſetzung folgt.) 


ir ſofort heraus, was 
nie mehr berühren fol. 


x Diebſtähle. Geſtern in den Abendſtunden ift bei einem 
Laib Bialski in der ul. Slowackiego 27 (fr. Karlſtraße) ein 
ſchwerer Einbruchsdiebſtahl verübt worden und den Dieben eine 
Beute im Werte bon 8000 zt in die Hände gefallen, und zwar ein 
großer Poſten K. W. und L. B. gezeichneter Damen⸗ und Herren⸗ 
wäſche, Tiſchdecken, Bettlaken und Bettbezüge, ein Marengo⸗Herren⸗ 


überzieher, ein ſeidenes Kleid, ein brauner Damenmantel mit 
Zobeltragen, ein kurzes Damenjackett mit Krimmerkragen, ein 
Koſtüm, mehrere Tif her, zwei Schnüren echte weiße Perlen, 


he 

ein goldener Damenring mit großem ſchwar zen Stein, ein Paar 
Brillantohrringe mit ſchwarzen Perlen, eine ſilberne Brosche, vier 
Damenhandtaſchen, 50 zt bares Geld und eine engliſche 5⸗Pfund⸗ 
Banknote. — Ferner wurden geſtohlen: nach dem Einſchlagen der 
Schaufenſterſcheibe aus einem Laden Górna Wilda 8 (fr. Kron⸗ 
. ) Schokoladen⸗ und Zuckerwaren im Werte von 230 zl; 
aus einem Keller in der ul. Gen. Pradzynskiego 5 b (fr. Gneiſenau⸗ 
ſtraße) 14 Flaſchen Wein, 5 Flaſchen Himbeerſaft und 3 Bir. Kohlen 
für 180 21 aus einem Korridor der ul. Jasne 8 (fr. Buddeſtraße) 
ein Opoſſumpelz mit Biberkragen und schwarzem Tuchüberzug im 
Werte von 1000 zl; aus einem Kolonialwarengeſchäft an der ul. 
Piotra Wawrzyniaka 5 (fr. Raiter Friedrichſtraße) 140 4 25 Zucker, 
Schokolade, Seife, ein 5 iſtchen mit Harzerkäſe im Geſamtwerte 
von 300 zł; von einem Handwagen auf der Breiten Straße 
103 Feilen im Werte von 200 zl; aus einem Bäckerladen an der 
Wierzbigcice 18 (fr. Bitterſtraße] 14 ale Butter, 6 Napfkuchen, 
Schokoladenſachen im Werte von 300 2 

X Vom Wetter. Heute, Montag, feat war bei bedecktem Him- 
mel ein Grad Wärme. 


Vereine, Veranſtaltungen uſw. 


Montag, 20. Dezember: 8 Stolge⸗Schrey, 

Below⸗ Knothe ſches 8 7 Uhr Uebungsſtunde. 
Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

* Bromberg, 19. Dezember. Verſchwunden iſt g Sonn⸗ 
abend, 11. d. Mits., ein Franz Borowski, der bisher bei fanan 
Schwager Andreas Holub, Neuhöſerſtraße 28, wohnte. Er g 
am genannten Tage ins Büro, verließ es um die Mittags Tg 1 
—— ſeither nicht nach Haufe zurückgekehrt. Er ift Bee inte 

braune Augen und war mit einem Anzug bes 
Rebel trug eine hellgraue Joppe, einen grauen 

uthe — Ein frecher Betrüger mit Namen PET 
wohnhaft Danziger Straße 64, konnte verhaftet werden, Er 
nannte fih auch Schenkel, Piotrowski, N ufw, und Kat Rauf- 
Dane durch geſchädigt, daß er Waren auf it nohm und ti 


a 
trde A end l 
aden feines Roder die Dele IR 


bar, zwei We 

mecel) Dis zu 1600 lautend, au 1 von — — Pilichow⸗ 
und udata, ſowie verſchiedene Ausweispapiere, dar⸗ 

weh auch fein gr ge und Offigiersausweis, geſtohlen. 


Als T. erwachte, war den Dieben bereits jede Spur ver- 


unden. 
Jutroſchin, 18. De wurde der älteſte Ein ⸗ 
vohner unjerer Stadt, der wirt M. Biedermann, zu 
getragen. Trotz feines 2 Alters von 95 Jahren war 
er bis in die Hießten . praktiſch tätig, bis ihn vor 14 Tagen ein 
eg See er, — — er nicht Bag au 55 
Teilnahme an ng war überaus rei 
45 der Magiſtrat und die Stadtve — rordneben gaben ihm r 


27 . eo 9. = 
wurden im 5 Vage ters ohren ein 
re ein gern r Wa rg einges 


geterfen u terialſchaden beträgt m 
er r Materia 

, ertönt 
Fe Dig Depta, . 


SEE 


75 ſich die Wehrmänner wieder zur 
6 Uhr morgens der zweite Alarm. 


polanta war in der zweiten Etage ein Fußboden brand 
ausgebrochen, der leicht eren Umfan . hätte Tonnen. 
Es wird m beiden Fällen rläſſige Brandſtiftung angenommen. 


* Liſſa, 17. Dezmber. 
e Männer . 


, T ta 
Schmiegel, 19. Dezember. 
e find in eineni 
Gwein Trichinen von 
8 ki gefunden worden. 


Auf dem letzten Jahrmarkt wur⸗ 
die fih mit Taſchenbieb⸗ 


ſtädtiſchen cht⸗ 


22 feiern gr ~ 8 


»Schwetzkan, 17. Dezember” Bor drei wurde 
der Mühle des J. Kubial eingebrochen. Als ee 
— en Mühle tam, —＋ 0 meitem Licht. 
er ra ber hle ne o en 8 Männer, mit 


Beate fehlt ſonſt jede —.— 
7 Storchneſt, 18. ber. 


De zem Der 
3 1 aerar &teinmen, boing an Kir liie 


Draußen ſchneit's. 


tte de 
ger naspet n pe 33 


b das Pferd 

5 Del nun die 80 preiſe ſo er find; 
Und ich doch nun far Ihe 
ara mehr angeſtellt u. A ch a mehr mag; 

& n wirs eingeteilt. Und zwar: 

e Schaukel . für November, 

Kopf und Beine 
Rumpf mit Sattel 


ehe 

N Toke maßige 

geht das Sinjterife, darüber abhanden. 
Wenn die auch jede Woche bezahlen, 

Aber nur immer Girlanden und * Girlanden 


a Spudnäpfe malen, 25 $ 
nteil, noch 2 puden, = =a 
= bringt ja ein Pferd sul den Hund. 
Als — 75 5 kann ich bis vera 118 
Bleiben. — Na, und die Frau iſt geſund. 
Es wird 1 den was finden, um Geld beizukriegen. 
Anna u haben vorläufig nun 
Erit mal genug mit dem Wubi zu tum. 
Rumpf zerſägen, Beine rausdrehn, 
Nägel rausreißen, 2 re 
Darüber können Wochen ve 
Das will auch gelernt und verflanebn In 
Sonft kann man fi daran zu Tode quälen 
Solches Holz iſt härter wie Stein. 
Dann ſpalten und Späne aum Anzünden ſchneiden 
Und tauſenderlei. 
Aber das tut uns ah uns beiden, 
aer mal fe ange 5 
uße kann man 


Bubi getauft. 


nn auf dem Sofa ſttzen 
gan t feine Pfeife, trinkt t feinen Tee, 
Und vor allem: man tit eben frei! 
Man 25 kin eigenes Atelier. 
gen 5 Inn in Herd; 5 
wird ein Feuerchen angemacht — 
Mit Bubi 1 —, i 


Er die 


die Ae t, und > a : 
— ER e Anna lacht 
Arbei ſpäter verſchebe. 


Q 
E 


— — 


ing] 12 Jahre alten So 


ev u en 


— Poſener Jageblatt. >— 


woch fein 25 jähriges Prieſter jubiläum. Am 15. Des 
zember 1901 erhielt er im geiſtlichen Seminar zu Poſen die 
Weihe. Dekan Steinmetz tjt als Sohn eines Bürgers m Kurnik 
im Fahre 1876 geboren, er beſuchte die Gmnaſien in Poſen und 
Frauſtadt und trat als Abiturient in das Seminar in Poſen ein. 
Vom Januar 1902 bis 1907 war er Vikar an der Kirche in Liſſa, 
wurde 1907 zum Propſt in Storchneſt ernannt und nach dem Tode 
des Dekans Taſch in Liſſa zum Dekan. 

* Wirſitz, 19. Dezember. Das Re fſche Grund⸗ 
täit am Markt hat der Fleiſchermeiſter Fat n käuf⸗ 
lich erworben. 

Aus der Wojcwodſchaft Pommerelten. 

* Dirſchau, 16. Dezember. Nach einer vom Wojewoden Mio- 
dzianowski dem Putziger Bürgermeiſter gegenüber abgegebenen Er⸗ 
klärung wird die Marineſchule in Birſchau im April des 
nächſten Jahres nach Putzig verlegt. Auch ſollen die Fiſcher⸗ 
kurſe nicht mehr in Dleſchau. ſondern in Putzig abgehalten werden. 

* Schwetz, 16. Dezember. Geſtern kam die in mittleren Jat 
ren ſtehende Bejikerfrau 3 aus F eee hieſigen 
en mit ihrer 16jährigen Tochter zu bana e ene kehrte 
mit dem Fuhrwerk auf dem Gehöft Pr eigen ufmanns ein. 
Die Frau hatte einen Korb Butter mit, die fte auf ihre A eanna 
Stellen ins Haus tragen wollte. Sie beſprach mit der Tochter, w 
und wann ſie ſich treffen wollten, und ging dapon. Die Tochter 
kam indeſſen zurück und glaubte die Mutter ſchon anzutre Oi: 
Sie wartete ſtundenlang vergebens, ging in die 
er, wo die Mutter die Butter abliefern wollte, ob ſie nicht noch 

t pare, erfuhr aber, Bater Povon zu Dena wejen fei, Sie fuhr 
nach Hauſe, um den Vater u benachrichtigen. Dieſer ſetzte 
die Polizei in Kenntnis und halt mit der Poli # meinſame 
* forſchungen i det, det 1 1 He Verſchwinden rau. Da 

8 U 


Verſchwinden . bücher, und man fieht mit n der 


ofef g e 88, fante Pens En 
570 unglücklich 4 an x . 
daß dieſer ein Bun ein 
* Thorn, 19. Dezember. a“ nei — 8 a all 
ereignete li ole Tage wieder auf dem Hau bof, 
geriet ein narbeiter unter einen 3 1 hm das 
vechte Lein genen des Knies abfuhr. r Verunglückte fand 
Ante eines Notverbandes DE 7 im ſtädtiſchen Kran⸗ 


Er „ wahrſa de . um 
ihre aan Kae b = n Heck Dom wurde biefer 
sr Berti und Galizien. 

der bes 


ob, 19. 1 17 Berliner Blätter melden, daß 
der 8 uſtrielle Scheilbler m einem Berliner 
. olet. DoR INN worden # Men wurden aus einem 
un feiner Koffer die „ pie, 2600 z und 
100 Dollar. 


Aus dem e 


0 (K 10. Dezember. Am 8. Au 1984 abends 8 Uhr 

b far zt, Ditettor der Aktienge fell A "Ama 
bene und ſein Mitarbeiter 2 eia u , einen 
Grengpfahl wieder aufguftellen, der vor r enfernt war. 
Da fiel — N: der den am] wer er mes Der 
er Garſtla aus Glewno, Die erſte 

00 N ie Ga fa. zu 1% n Gefängnis und 
ei Beru Napin miir a y Garſtla 

wegen Körperve Monaten 


— u a W 


Als Festgeschenk 


ist ein gutes Buch zu 9 I 
Es ist der treueste Freund der Familie, 


Sie finden eine grosse Auswahl 
guter Bücher in der 


Buchhandlung der Drukarnia Concordia $p. Ake. 


Poznań, ul. Zwierzyniecka 6. 


Eingeſandt. 


Gut bieſen Teil Abenniunmt bie Schriſtletzung wur bie 
Noch eine Antwort. 


8 


Eingefandt in Nr. 200 pruttiſcher Land; 
CHR: n Nr. 290 eine . — 
. doch nicht wel zung haben. } Denn, mena enn auch 


wenn man das Gas uns fpe 
Oder kein 
Dann fri 


Joachim Nin gelnab. 


Ich bin 34 Jahre alt und Guts beſitzer. 


7127 Offerten auf eine ne 


jer Ggerwony“ ſchildert ein Lefer feme 
Mer 


gegeben Anzeige lau 
bin 34 alt, ind, 
eime Tne 3 guten, ceme Dae. 3A 


8 5 oee en 


age das in 2 beide ausr 
nheit_im rau geht m nichts an 
reine w ren. Ich bitte um aa io 9 0 ren 
2 Bild, die folgenden zu ntworten 
Fräulein, a * geſchieden! Lieben Sie wen? 
n 
7127 Antworten ein. war die 
Frage beantwortet er 5823 12 511 eu varhe | merten 
jefdieben, 440 Bilmen en, 327 Jun 3 — Ehefrauen 5 
n den 7 ei en Li zeigten über 8000 direkt 
ddr Geſichter, bon den übrige entſprer en nur 40 ben, 
in der A geſtellten Bedingungen. Frage u en 
Kinder eben? Bag nur 14 . mit nein beantwortet. f di 
Frage: wen? gab es 6 bejahende Antworten. 


De e der tti u tö t 
10 Brick, Di e, 1 2 3 e g Ti, © En e für 


die 
ch bin 2 und e rig 191 Fn. 


Iräumenjäe 
Die beiliegende hie ſtellte, 
ters, an aei 


Pſeudo⸗Guts 
den vorquelle Augen einer verwunderten 
Ein anderer Brief lautete: 
„Sie ſind der, der mein Herz endlich erobern wird. 


niemand, | m Caa und bereit, durchs Feuer zu gehen für einen 


e Beier 


e keinerlei Tnginigtot herrſchte, 


Jra EEO 


A Fee een au in 


Bellen en. = 


jähriges W ib. 26 2. Minn —— 
jährige eib mi ppelkinn un 
Kröte dar. 


liebe 


— 


der Schweiger oder die Magd die „Kühe ee müſſen ſie erſtens 
beaufſichtigt werden, zweitens für 2 gr vom produzierten Liter 
Milch verſorgt keiner das Vieh, und die Magd für 25.— den 
Monat auch mae W hat der erfahrene Fachmann ſolche 
Leute bei der d, ich jedenfalls nicht. Denn 3—4 Liter Milch 
decken bei Weitem nicht die Unterhaltung einer Kuh, allein das 
Kraftfutter koſtet: Kleie 75 gr, Leinkuchen 28 gr, Baumwollſag 
mehl 26 gr, Rüben 90 gr, Heu 40 gr, das ſind 2,59, dann geht noch 
Tantieme ich le Melken ab. Folgendes muß ich auch noch bemer⸗ 
nr baj ich keine 40 für 1 Liter Milch erhalte, ſondern 26 gr, 
und das bei über 8 Neben Fettgehalt. Und der Landwirt, der 
exiſtieren will, kann nicht jo lange ſchlafen wie der Städter, denn 
ohne Aufſicht oder ohne ſelbſt mit Sand anzulegen würde er wohl 
von ſeinem Vieh nichts herauswirtſchaften und hätte in hirae 
Zeit teine Kithe, ne Garderobenſtänder in feinem Stall. Da 
alte Spri t: „Des Herrn Auge macht das Vieh fett.“ 
Das wäre meine die ich dem re ya Fachmann 
geben muß. Albert Klinge 
Glowieniec, p. Pabiedgis ka, 7 Vozne 


Mit diefem „Eingeſandt“ ſchließen wir endgültig die Erör⸗ 
terung einer in der Gegenwart zweiſellos ſehr wichtigen Frage, 
an der Landwirte und Städter ein ſehr lebhaftes Intereſſe haben. 

eee des 3 Tagebl.“ 
— — —02dn 


Spenden für die A ſtershilfe. 


Ungenannt aus Birnbaum š aT Zloty 


ntwort, 


nett. 


Günther, Rotot... e.s. s s „ 8.— „ 
C. S. E S E „„ „46 8 
Virtula „2 6 a te, et 30 — ” 
Emit Prüfer, Chrzppsko P a Ba Re 
Frau K. G. (unerwünſchte Aua „ n 
Vortrag aus Nr. 299 66165 

805.98 tora 


Wolhyniſche nothilſe. 


—ͤ—ä——'9 .. 22 2 Å 


5 856 Zit 


p 675 40 
698.40 Zloty 
Auswärtige Spender können portofrei auf unſer Poſtſcheck⸗ 
konto Nr. 200 283 Poznas einzahlen bzw. überweiſen,. müſſen dies 
aber auf dem Abſchnitt ousdrücklich vermerken. 
Weitere Spenden erbittet und nimmt gern entgegen 
Die Geſchäftsſtelle des Poſener Tageblattes. 


UBPU2———— ———— —— 


Spielplan des „Tealr Wielli“. 


Montag, 20. 12.: „Aida“ (Debüt J. Nowal), 
Dienstag, 21. 18. : „Ariadne auf Naxos“ A 
Mittwoch, 22. 12.; „Der Steiger“ von Zeller. 
Donnerstag, 28. 12.: „Das Dreimäberlhaus“, 
greitan 24. 12.: Geſchloſſen. 
onnabend, 25. 12.: „Der Steiger“. 
Sonntag, 26. 1 8 Uhr nachm.: „Halka“. 
Wee 74 Uhr a A — Dre ee rä 
Montag, 37. 12.: „Jonteks Rache“. 
Vorverkauf an Wochentagen im Teatr Polati von 10 Uhr vorm. 


Be 6 TARG 2 Sonn- und 2 nur im D a te atira Wielki 


E 
aida ed in 
Vortrag aus Nr. 289 


(Premiere). 


(Ermäßigte 


J Die Hauptsache ist sich nicht aufrenen Br Die Hauptsache ist, sich nicht aufregen 0 


und sich gut ernähren. 
Dies ist die Devise 


Harold Lioyd’s 
die er mit Erfolg als mexikanischer Revolutionär im Pilm 


„Der Herr Diktator, der hin ich“ 


anwendet. 


TEATR PAŁACOWY, pl. Wo'nosei 6 


daß bah id Di ‚Wänner veradte, a 
Leben, um umgeben von 
und ländlicher Stille, A danach verlangt mich jebr . . . i 


ermutigende dieſes B è 
gefuhb ih habe amei e e E SAME: T 
"BA Hör ale Dabel lb Oki e Min We 
* a 
meine Sehnſucht. Sie kennenlernen. .—.— & 
S ger, ie beim Kellner Joſef der Kon⸗ 
Die beilie 9 war aus einer Poſtkarte a 
itten u d anA einen Goldatenitiekel, der fi 
verleugnen laſſen — dei 
Noch ein Brief: 
„Wählen Sie rs . werden eg * rei; g bin 
u er are iebe Tollheiten. ie gut, daß Cie Bere 
Und der r Brief: 
„Ich will ſein: Ich liebe einen anderen, do mi ar 
ie te 


Die | Hinnen. verſchmäht. Ich will gut ſein, vielleicht werde ich 


nen 
— Ein lieber Brief. Man tann 155 8 gut fein, 
Freie Preſſe⸗Lodz.) 


foina Ses 


anf ich wirklich rückbezit res 

Wohlwollens a 9954 5 bin, e 2 

igt Be au Diejem ie le en 10 onſt auf kein grünes 
Dolf fallen, abe eich mit der Kirche ins 
Kt 5 * einen Re eben der Papſt 


Fi 
jp Px adta Mir ſteht tatſächli ee Strohhalm bis zum 
als doch wenn die Not am ten, iſt Gott am Höchſten. Der 
hl, den Sie mir vor die Türe ſetzten, iſt auf die Spitze getrie⸗ 
ben und darum möchte ich Sie ergebenſt bi bitten, mir „Ie mate» 
rielle Finong nicht zu vergaſen. („Luſtige Blätter“, erlin.) 


COLOSSEUM, św. Marein 65 


Letztes Programm vor den Feiertagen! 
HELENA MAKOWSKA und KARL de VOGT 


in dem ausserordanilehe Spanuung hervorrnfenden 10-akiigon Sensations-Drama- 
Der Satan der Ozeane. 
Nur bis zum 23. einschliesslich! 


# 


Nr. 292, 


Handelsnachrich 

10- und 20-Ziotymünzen in Gold Die staatliche Münzwerk- 
stätte hat 160 000 Stück 10- und 20-Zlotymünzen in 
prägt, die jedoch nicht in den öffe 
Interessenten können diese Goldmünzen 
erwerben, 


werden. 
werkstätte 


wobei für eine 


"Papiezioty bezahlt werden müssen. 


Eine peinisch-ital 
wurde der „Katt. Ztg.“ 
kammer ins Leben gerufen. Al 
direktor Dworzanczyk, Gener 
Direktor Czernecki, der italienische Konsul Traveglini, 


ienische Handelskammer, 
€ zufolge, eine polnisch-italienische Handels- 
s Mitglieder gehören ihr an: General- 
aldirektor Glück, Direktor Walter, 
„Ingenieur 


H 


ten. 


Grabinowski, Ingenieur Golde sowie Kaufmann Herzy. 


Vom polnischen Flachsmarkt. 
reigen die Flachspreise stark falle: 
weiteren Rückgang der Baumwol! 
Flachspreise erwarte 
weiterhin stark zurück. Zuletzt wurden folgende Preise 
t: gekämmter Flachs 2.162. 
1.52, Werg 0.55—0.63—1.08—1.70 21. 
Tschechoslowakei atis- 


Lager Warschau notier 
bis 2.70, Rohflachs 1.25 
Kleinere Mengen wurden zuletzt nach der 


geführt. 


Die Lohnverhandlungen 
wie uns aus Lemberg gen 
Ar beitnehmer verbände zun 


g bestanden, nunmehr ihren 
Blich von den Arbeitgebern 
8 Prozent bewilligt, was zusammen mit 
m 5.5 Prozent 
Es ist zu er- 
Streik befindlichen Raffi- 
der aufnehmen werden. 
Der er- 
d hinsichtlich der 
Moch gewisse Schwierig- 


haben, 


Verhandlungen, bei denen die 
auf einer 20prozentigen Lohnerhöhun 
Abschluß gefunden. 
zine Heraufsetzung um 
dem vom 1. Dezember ab in Kraft befindlichen, u 
erhöhten Teuerungsindex 13.5 Prozent 
warten, daß die Belegschaften der im 
nerien in den nächsten Tagen die Arbeit wie 

Der Entwurf einer neuen preußischen Re 
wartete Entwurf ist fertiggestellt, jed 
Einzelfragen mit anderen Ministerien 
keiten zu überwinden. Es verlatitet aber, daß bis zum Anfang des 
hierin eine Einigung erzielt ist, und daß dann der 
bank in allen Teilen fertig- 
andwirtschaftsmini- 
daß die Tätigkeit dieses Instituts 
1927 aufgenommen werden muß, p 


neuen Jahres 


Entwurf der neuen preußischen Renten 
Man geht beim Preußische 


gestelit ist. 


sterium von der Erwägung aus, 


spätestens am 1. 
Landwirtschaft gewährten Zwischenkredite in lang- 


fristige umzuwandeln. 


Ostbank für Handel 
befand sich die Gesellscha 


um die der 


Aktien. Von 


wertet worden, $0 
bleiben, Die Gesellschaft beabsichtigt, 


Es wurde schlie 


September 


diesen Aktien 


Posten zu verwerten. 


Aufruf jtallenischer Note 
sterium teilt mit, daß 
dem 31. Dezember au 
Muft bis zum 30. Juni 1927. i 
; (A. K.) Die 

„einer Tagung 
äußerte sich Ackerbauminister 
den Gedanken der Stabilisierung 
und ihn auch verwirklichen werde. 


allmählichen 


vollständigen Auflassung 


die Staats 


Stabilisierung des 
der rumänischen 


Herabsetzun g der 
or 


der Minister die Versicherung ab, daß 


Kg. in ZI 


L 8 ee Belderbsen -> - 51-00 5600) 
z en 37.25 —38. 8 ; on. 
Weizenmehl (eb 34 20.00-78.00 | Peluschken . . . | 81.00—33. 0 
Roggenmehl (70%) _ 654.25 Seradella „. . 2% 23.00 
Roggenmehl (65 %) 55.75 Sent „ .63001—83.00 
Gerste. . + 28.00-31.00 Weizenklele . . 2700 
Braugerste prima . 31.50 36.50 Roxgenkleie. . . . 26.00-27.00 
Halat: a, a Er Fabrikkartoffeln 16%, 6.50 
Viktoriaerbsen . . 78.00-88.00] Tendenz: ruhig. 3 
Bemerkung: ln Hafer wurden wogen Umsatz- 


trachten werde, das Auslandskapi 
arbeit heranzuziehen, 


Märkte. 


mangels keine Notierungen vorgenommen. 


feinsten Sorten über 
richten sich nach der Güte. 


Warschau, 18. Dezember. 


weiter an, Roggen und Weizen verbilligen sich nur sehr lan i 
und Grützgerste von Tag zu Tag größere Unter-] 8% Pfandbriefe beabsichtigt die Bank nicht mehr an den Markt] Devisen (@eldk.) |20. 12.118, 1 )evisen 
%%% ᷣ ͤ ͤ ͤ TTT | Koponbagon «>:| PAi SS 
t der ovinz, 5 P, 1 = 0 23932 ** 1 5 è 1 x x 
0 1 ae > kg fr, Verladestation wurde no- Im Holzhandel gestaltete sich das Exportgeschäft nach Eng-] Rio de Janeiro 82 4 22 — 1 Kane 8585 105.92 
tiert: Roggen 116—117 f holl. 40.25 — 40.00, Standard-Weizen 51, land weiterhin recht tunik, da der von den dortigen Im uren | Amsterdam. .... + [167.84|147.76 | Prag.» — . 16.84] 16.82 
guter Hafer 31, gute Braugerste 35, Grützgerste 29 21. ; he Preis von Pfd. Sterl, Hö ro Std. cif englische Ost- | Brüsseid00Belga, | 58.57| 53.35 | Schi ee 
Danzig, 18. Dezember. Nichtamtliche Notierungen: er adan 3 * lichkeit bot. Dagegen ss sssssoss | 81.50 81,50 | Bulgarien 127 
Weiz 127 1442 1248 13.78, 120 1 12.75, Roggen ohne Uf Podien den ein Gon. e nc ee eee e Stodiholm si a 
11.35, kuttergerste 10.00-10.75, Brat re 28, Für polnisches Holz „ Knien Bann ‚zustande. | Italion -ceses .. 18.87) 18.71 | Budapest, KNA 
„ Kr , A H â n boné h y . ... 
Hafer ohne Umsatz, Keine Erosen, TA eke 10.80-11.78, 60% | reise notiert: Schnittwas, engl, Dimensionen um weiß und fot - eee ee 
Roggenmehl 34.78, altes Weizenmehl „000, ohne Auslandabei-| Pfd. Steri. 8.17.— pro Std., Ründelc co, Std „atpefallende Ware ) Biiokten 12 118. 12 
mischungen 44.25, mit 25%, Auslandsbeimischung 4 1 4 S. pro ohm, Schwellen (Kiefer) 3 sh 3 d pro S 5.— bis 59, Deutsche Ani. ).7525 | Farbent ee. 
Hamburg, 18. Dezember. Notierungen für- Auslan . Eiche) Ash e St und Menite pro St, Schwellen | A jie. Dsch.Bisenb 95% 00 industrie . | 320 | 316.5 
getreide cif Hamburg in holl. Gulden für 100 ee mn Zee ak 8 d pro St. Die hiesige | Elektr. Hochbahn 07a erschl. Koks . 1 5 140% 
gotreide cit Ham 11 ez. 15.35, III Dez. 14.90, Rosafe 79 kg Jg. qustriellen einen 5 yon einem polnischen Holzin-| Hapa A Riedel . ..... | 9774] 97%, 
14.0, Pebrı 12.04 150 70 Kg Jan. 14.29, Febr. 13.90, Hard- 8 9 p 1 n cn legenen Waldbestand | y T A 16 * — 4 160. 158 
winter II Dez. 18.70, Amber Durum Dez. 18.95, Mixed, Dirin | Exportpreise für promoten Weißzucker unverändert bei Han 6 d Bert 88. ene, 
Dez. 15.45, dunajrussische Gerste: Dez. 10,50, La Plata eher pro 50 kg fob Danzig-Neufahrwasser, — Im erineshandel wurgen | Comm. u. Privato. 211 [Stewens Haike .| 19971 1997 
FE.) ne manem Rye it De. Inan, ER nike Sr TT 
3 78% n 5 . 4 — A - 1 2 2 
reg La Plata way ESO ta Paaa Dez, &ș18, 9 47 i 819 * Oesamtgüterumschlag im Danziger Hafen stellte sich eee 1715 n N 
Mai-Juni 8.25, Hafer: n Plata Jan. -Fe bt. 46—47 kg 118, einer Worlaufigen Berechnung zufolge im November auf 502534 t Brendende ABB: 168% Gebr. Körting 8877 18 
Clipped Plata 51—52 kg 8.55, Weizenklöie Pollards 108, Bran HS | im Vormonat 529 439 t), hiervon entfielen 34 474 t auf die Einfuhr Reichsbank . . a Motoren Deus : 1 0.2] 105%, 
Leinsamen: La Plata Jan. 17.85, Febr. 17.50. und 468 060 t auf die e ee ai a 11.950 t Gelsenkirchener 171% Orensteinäkan f 69%,| 703, 
Berlin, 20.Dezbr (R. detreide- und Olsaaten für 1000 kg Erze, 8260 t Düngemittel und Herin ausgeführt 9 Harp. Bgb.. >. 185 [Deutsche Kabsiw. 140 1353, 
sonst fur 100 dg in Goldmark. ‚Weizen: märk, 265.00— 268.00 | 317 139 t Kohlen (hiervon 106 626 t nach Schweden, 60.067 t nach H ER — Í Deutsch. Bisenh. . en 
Dezember 287.5, März 285—235.5 Mai 283.5-—-284. Roggen: | Dänemark, 49 163 t nach Rußland und 30 575 t nach En und Hohenlohe 24 | Metalibank 2 87 
mark. 231-286, Dezember 249,5—250, März 245.5, Ma 9 859 t Holz, 22678 t Zucker, 12883 t Getreide und 1 808 filsa dgl.. 255%, | Stettiner Valkan | 18 5 
246.00. Cerste: Sommerg. 217—245, Futter u. Wintergerste] Oe, in der Berichtswoche gestaltete sich der Taten verkehr Klöckner-Werke 149% Deutsche Wolle a & 
192.205. Hafer: märk. 175-185, Dez. —, März —, Mal | weiterhin recht lebhaft. In der Zeit vom 11. bis 17. Dezember Laurahütte 75%, |Schles. Textil . 
ais: ioco Berlin: 194—197 Weizenmehl: fr. Berun : 34.50-37.75. liefen 126 Schiffe ein, hiervon 70 leer und 23 mit Stückgut Aus. | Obsohl. Bisenb. . 115.5 | Feldmühle Pap. ` Yıl 62% 
Roggenmehl: iranko Berlin: 32.25— 34.25. Welzenkleſe: tr anke laufen sind in der gleichen Zeitspanne 137 Schiffe hiervon 23 Phönkz’. =... 128 [Ostwerke 8 moi BR 
Berlin: 13.00, Roggenkleie: fr. Berlin: 11.80-12.00. Raps: — Sit Stückgut, 51 mit Kohlen und 27 mit Holz, ; Rombacher . . . cen Kantechik 10 00 
Leinsaat —.—, Viktoriaerbsen: 5161, kleine Speiseerbeen Die Mace elfter für die Lebenshältungskosten hat im No-] ble Zink . . 131.5 | Sarotti . 15271 109% 
Ay A N ee, a A A git vember gegenüber dem vorhergehenden Monat eine Steigerung ae : 190% šSonultn. Ft.. 298 BD 
1.00 —22. Jicken 22— 24, Lupinen blau 14— y und zwar von 134. 135.69 3 y g T ou ardö! 9 
14.50 — 15.00. eradeli« neue 21—23.5, Rapskuchen 160—100, um 1.3%, 34.3 a % erfahren eg tsch. Erdö 179. 1735 
Leinkuchen 21.00-21.30, Trockenschnitzel 9.6—9. oyas 4 Börsen- A ned f 
19.3—19.9 Kartofteiliocken 21.80—27,00. — Tendenz: für Weizen Börsen. vormittags 110 Uhr. {R.) Bun Pa 8 8 


für Weizen, wie 


von Nordamerika um 20, von Argentinien 


Die Kauflust hält sich in engsten Grenzen. 
bschlüsse zustande gekommen 


uldencents höher 


nde Tendenz. 


ausmacht. 


och sin 


rumänischen Lel. 
landwirtschaftlichen Vereine 
Garoflied daß sich die Regierung 
des Lei zu eigen gemacht habe 
Ferner werde die Politik der 
Ausfuhrgebühren bis zu ihrer 
Zum Schluß gab 
die a a 

ichen Mit- 


tgesetzt werden. 
tal zur wirtschaftl 


Notiz. — Die Preise für Fabrikkartoffeln 
Di wache Tendenz hält 


Infolge des großen Angebots 
Da man einen 
preise und damit auch der 
t, halten die Käufer mit den Aufträgen 

kg loco 
—2.60 


in der polnischen Naphiha-Industrie 
neidet wird, nach mehrtägigen 
ächst 


ntenbank. 


n L 


und Gewerbe, Berlin-Königsberg. Bisher 
ft im Besitz von 2 Mill. Rmk. eigener 
sind bisher für 700 000 Rmk. ver- 
daß noch 1.3 Mill. Rmk. der Gesellschaft ver- 
nach und nach auch diesen 


m Das italienische Finanzmini- 


bank die Noten von 25 Lire mit 
Ber Kraft setzen wird. Die Einlösungsfrist 


Getreide. Posen, 20. Dezember. Amtliche Notierungen für 


— Viktoriaerosen in 


Im Hffektivmarkte baben sich 


auch tür Roggen 


Lieferungsmarkte zeigten sich gleichfalls 
Die Citforderungen für Weizen waren 


um 10 Cents erhöht. 
Auch Westernroggen 


andelszeitung des 


Gold ge- 
ntlichen Verkehr gebracht 
in der Münz. 
Zehn zioty-Stück 17.40 


In Kattowitz 


Anläßlich 


% 


und Hafer ist die Situation unverändert, Regere Nachfrage macht 


sich nach Kleie geltend, während das Interesse für Platamais, der 
unverändert offeriert war, nachgelassen hat. 

1 ee g A 17. er ber. Schlußbörse in Cents 22 bushel. 
fermi ise: Weizen: Dez. 13814, Mai 139, Juli 132, Mais: 
Dez. 74% „Mai 81%, Juli 845%, Hafer : Mai 50⁄4, Juli 4654, Roggen: 
Dez. 897%, Mai 96%, Juli 95%, Preise loco: Weizen: Hardwinter 
Nr. II 142, gelber Mais Nr. II 7714, weißer Nr. II 76%, gemischt 


Nr. II 7576, Hafer weiß Nr. II 602, Gerste: Malting 60--78. Die | p 


Frachten nach England und dem Kontingent unverändert, 

Metalle. Warschau, 18. Dezember. „Elivor* L. J. 
Borkowski, Mazowieckia 11, notiert folgende Preise loco Lager in 
Zloty für 1 kg: Bankazinn 16, Zinkblech 2, verzinktes Blech 1.15, 
eisernes Dachblech 0.84, Eisen 0,40, Eisenbalken 0.44, Hufnägel 
39.50 für! Kiste. Das Handelshaus A. Gepner, Grzybowska 27, 
gibt folgende Orientierungspreise Tür Halbmetallwaren für I kg 
in Zioty an: Kupferblech-Grundpreis 4.50, Kupferdraht 5.00, 
Messingblech- Grundpreis 3.70, Messingdraht 4.20. Die „Polska 
Cynkownia“, Piękna 11a, notiert folgende Preise für 1 kg 
fr. Waggon, Station Warschau: Verzinktes Blech I. Sorte 20 ark 
1.10, 22 ark 1.15 zi. Á 

Neu-Beuthen, 18. Dezember. Rohguß Friedenshütte 
Nr. T, Vertreter 8. A. Wdowinski in Warschau, notiert für 
| Tonne Eisen 200 zi loco Station Neu-Beuthen. 

Berlin, 18. Dezember, im freien Verkehr zahlte man für 


1 kg: Elektrolytkupfer sofortige Lieferung cif Hamburg, Bremen į ? 


oder Rotterdam (für 100 kg) 130 ½, Raffinade kupfer 99—99.3% 
Standard 1.18 — 1.18 ½, Of inainäktenweichbiei Standard 57 
bis 57%, Silber zirka 0.900 in Barren 73 774 ½% Rmk. für 1 kg, 
Gold im fr. Verkehr 2.80. —2.82, Platin im fr. Verkehr 13 — 1575 
Rmk. für 1 Gramm. ; 

Vieh und Fleisch. Wilno, 18. Dezember. Notierungen für 
1 kg totes Gewicht im Großhandel: Rindfleisch J. Sorte 1.40 bis 
1.50, IL Sorte 1.35, Hammelfleisch I. Sorte 1.50, II. Sorte 1.30 
bis 1.40, Schweinefleisch I. Sorte 2,81, II. Sorte 2.62. -Markte 
preise: Rindfleisch. 1.60— 1.70, Kalbfleisch 1.60 - 1.70, Hammel- 
fleisch 1.30, Schweinefleisch 2.50 2.80, frischer Speck 3.60 bis 
4.25, inländischer gesalzener 3.80 — 4.50, Schweinefleisch 4.50 


bis 4.75. 
Chikag o, 17. Dezember. Schmalz loco 14.92, Dez. 11.87 ½, 
Jan. 12.00, März 12.10, Mai 12.17 ½, leichte Schweine Mindest- 


reis 11.25, Höchstpreis 11.65, schwere Schweine Mindestpreis 
15 Höchstpreis 11.70. Die Schweine zufuhr nach Chikago betrug 

Baumwolle. Bremen, 18. Dezember. Amtliche Notie- 
rungen in Cents für 1 lb. Die erste Ziffer bedeutet Verkauf, die 
zweite Kauf, in Klammern Geschäft. Amerikanische Baumwolle 
loco 13.65, Dez. 13.39, Jan. 13.24-13.16, März 13.55 — 13.49 
(13.52), Mai 13.73—13.70, Juli 13.96-13.95 (13.95—13.95), 

ktober 14.11 —14.04. ; 


Wochenbericht aus Danzig. 


Von unserem Danziger Berichterstatter. 

Danzig, 18. Dezember 1926. 

In der 5 7 wies die Geschäftslage am Platze wesent- 
liche Veränderungen nicht auf. An der De visen börse stellten sich 
am 18. Dezember Zlotynnoten auf 57.13 G., Dollarnoten lagen im 
Freiverkehr bei 5.15 % G. An der Effe ktenbörse notierten Bank 
von Danzig-Aktien 104 ½ %, Danziger Privatbankaktien 894%, 
3% Danziger Hypothekenbankpfandbriefe Ser. I bis IX 102%, 
Ser. X bis XVIII 102%, 7% hypothekar, gesicherte Danziger 
Stadt-Anl. von 1925 94%, >% Danziger Roggenrentenbriefe 
9.25 G, 4% Danziger Stadt-Anleihe von 1919 44.50 G und 5% 
Danziger Gold-Anleihe 4.50 G. Im Effcktenfreiverkehr wurden 
Posener landschaftl. Vorkriegspfandbriefe mit 39 G genannt, — 
Am Freitag, dem 24. Dezember bleibt die Danziger-Börse ge- 


schlossen, ` ; 2 

Der Ausweis der Bähk von Danzig per 18. Dezember weist 
an täglich fälligen Forderungen gegen die Bank von England inkl, 
Noten 17971 G, an deckungsfähigen Wechseln 15 948 659 G, 
an Valuten 17 711 856 G, andererseits als Betrag der umlaufenden 
Noten 33 565 975 G auf. Die gesetzliche Kerndeckung des Noten- 
umlaufs betragt 58 die supplementäre Deckung durch Wechsel 
und Me tallgeſd 56.4%, mithin die gesetzliche Gesamtdeckung 


110 gegen 104.6% per ultimo November. 


e Danziger Hypothekenbank A.-G. hat, nachdem, der Be- 
trag der von Ihr in Umlauf perten 8% Hypothekenbankpfand- 
lich des Umlaufs an Roggenrentenbriefen die gesetz- 


briefe zuz 
liche Emissionsgrenze von 20 Mill. Gulden erreicht hat, ihr Aktien- 


kapital von 1 auf 2 Mill, Gulden erhöht. Der Pfandbriefumlauf 
beträgt zurzeit 17 822 750 G, hiervon sind 8 195 400 G in Deutsch- 
land, 4 192 350 Gin Danzig, 3 200 000 Q in den Vereinigten Staaten 
1 375.000 Gin England und 900 000 Gin Holland plaziert. Weitere 


Devisenparitäten am 20. Dezember. 
ollar: Warschau 9.—, Ber in 9.—, Danzig 9.02, 
eichsmark: Warschau 214.60, Berlin 214.13, 

Danz. Gulden: Warschau 175.17, Danzig 175.21, 

Goldzloty: 1.7366 zł. 

Ostdevisen. Berlin, 20. Dez, 2% nachm. (R.) Aus- 
zahlung Warschau 4658-4682, Große Polen 46.31—46.79, 
Kleine Polen —.—. 100 Rmk = 21358 214.68. 

Der Zloty am 18. Dezember 1926. Zürich 57.50, London 
43.50, Amsterdam 25, Mailand 249, Riga 64, Prag 370.87 —376.87, 
in Noten 371-374, Wien 78.29 - 78.79, in Noten 78.40 —79.40, 
i in Noten 78.10 80.50, Bukarest 21.75, Tschernowitz 


Posener Börse. 


20. 12. 18. 12 20. 12 
12. . 12. 18. 12. 
e M: 685 sg: | Luba (1000 Mk). — 120.00 
e 5.8: Dr ay 1000 Ak.) 41.50 41.00 
6% \isty zbob, Pozn. Be eh als En 
Ziemstwa Kredyt: — 16,60] 1000 Mk; ...... 2.50 0.50 
% Poż. konwers... — [Unja (12 200. . en 
Be. Zw. Sp. Zaro 5 e 
K) . 3.50 5.5, |w. 8 
Bk. Zziemian 1000 M. — 2.1 0 1000 Nee 4.00 
Arkona (1000 M.). 20 — | Wytwora. Chemiczna =- 
Brow. Krotoszynski 1000 MET. 
0 20 . 16.00 Fabr. Wyr Coram, = 
Ongieiski (50 ai)... 14.00 Krotosz. -Przysieka 
Goplana (10 21.) . . . 13.00. — f (1000 MK 2.30 
derait.-Vikt. (50 zh) — 22.50 ed "rowary Grodz om u 
a 222.00 (1000 Mk.). .. 0,85 0,8 
artw. Kant. (1000M.) — 4.0 Tendenz: anhaltend, K 
; Warschauer Börse. 
erisen (Mittelk.) ] 0. 1 20. 1% 
20. 12,118. 12. 
per oy Rus, EES 6.223 
„ 2 74 26.72 
N e „ 127.32 
y » 0 0 „| 17440] 74.425 


*) über London errechnet. 


Tendenz: nicht einheitlich, 
Effekten: 20 12.18. 12. 20 12. 18. 12 
89% b., Konwers 96.75 7.25 Ostrowite re 
— -i W.T. F.Cuktu s... 2.95 2 
50% i ard L |Finey e.... 21.80 18.00 
520 Po2. Dolae 8200 — Wsola R 3.00 3:00 
10° Pak Soesi 98:75 0275| drzewo o.o ER: 
Bank Polski (o. Kup. 81.00 82 25 W.T. K. Wegiel ... 50 5 
Bank Dysk. . „ — 10.20 Pol. Nafta RN er 2 
8. Hand. W. . 3.10 3.1. | Pol. Przemo Nat... 0.60 0.60 
Bank Kredytowy s. <=- Nobeii 20 2.18 
Bank Malopolski s.. =e; — Cegieisi . .. 13.00 — 
Bank Przem. Polski — Ir 1.90 
Bank Prem. Warsz, — * o 16 00 16 00 
Polski Bk,Hdl, Pozn. — — |Modrzejöw seassers 2.80. 3.90 
zem. BUS" TNO ee 5 3. 
— unse Kred. — — [Ortwein eta 85 = 
vv. Z. . 00 — Ostrowieckkie s.s . 8. j 
Bank Wilens |. = . Parowozy BE a 932 935 
Bk. — = — aun paaa e sea: 19T LM 
‚Bank Z, Kred. .... u — Rb n.. 3 0.60 
Bk. Zjed. Z, Polsk.. 1.50 1.50 Rudzki ..sssssssss 1.13 1.12 
Bank Zw. Sp. Zar. 5.50 — Un ja — — 25 
e Ziemian — — tt e ET * — 

1 —W]WP—ͤ—ͤ— — — Wulkan o. s... _ — — 
Cerata —— ä T — R — 12.25 
Sole Potas testeo — Konopie —— ur 2 
od ses ce, = es gi 
8 — Zawiercie 13.00 13.00 
Sa ee 4.00 4,15} Żyrardów .. 10.60 10.65 
den. IR 55.00 55.00 Bork Wk. 1.15 1.18 
El m. —ßͤ— — ” — Jabikowscy —— 0.11 

ektr. W DAE.. 42.00 — Syndykat . m 
Elektryczność ..... — — [Tkan ina 
Pol. OW. Elektr. * — Jaberbusz tosetas 68.90 — 
Starachomce ... 2.06 2.07 Spirytus . 1.60 — 
Brown Boveri .o... 1.40 — Pol. Lleyd „undase.s 7 IE 
Sila Światło “nn. ~ 21.50 Zegl 42446 0.11 — 
Chodoro w — — MajeWũ.www — 9 
8 — 0.30 . „„ — 
- —ͤ—bʃ ũq 3 — — ynotwörnia "re 
Ooslawice . 3.80 Lombard... * 
Mena — Pusteln „ a 

Ten denz: anhaltend, 

Danziger Börse, 
Devisen: A 18, 12, 20. 12, 18. 12 
Geld I Geld | Briet } Geld | Bri 
London 24.975| 24.97 |Bertin . . |122.417|122,743ı 22.457]122.,752 
Noten; — | — [Warschau] 57.00. | 57.15 | 97.00 | 57.15 
D 2 


He, 2475 8 y ] 5713 | 57,27 n pes. 
Berliner Börse. 


tung. Großen BEinflus übten die Annah 

Bill durch das Repräsentantenhaus ee Zu 
sammenschluß in der Kallindustrie und die Berichte vom Kohl ur. 
Bias 83 Kapare ae durchschnittlich elne 2 dle 
1 et ung. en lebhaft und steigend. Die Tendenz 


Die Batik Polski, Posen zahlte am 20. D 
tir 1 Dollar (Noten) 8.95 zł, Devisen 3.98 zt, 1 het Pfund. van 
19 See 1 3 sun ah 100 franz. Franken 35.85 zi 
ta Ppr aiia zł, Bolg: Franken —.— zt und 100 Danz 


Für alle Börsen- 
Schriftleitung keine 


und Marktberichte überni 
Gewähr und Ha at ne 


Brieflaften der Schriftleitung. 


— Voſener Tageblatt. >- 


Radiokalender. 


(Tuskünfte werben unſeren Leſern gegen Einſendung der Bezugsquittung unentgeltlich. 


der ohne Gewähr erteilt. Jeder 
€ 


entgegenſehen. 


Wellervorausſage für Dienstag, 21. Dezember. 


= Berlin, 20. Dezember. Zeitweiſe aufheiternd, aber ver- 
inderlich, mit einzelnen Schneeſchauern. 
Null, Froſt mit leichten Schneefällen. 


-~ 


Damen- 
Kleider 


Blusen, 


1 T NER 


Haſen 
Maſtputlen 
Maitenien 
Maronen 


a Traubenroſinen 
Schalmandeln 


Dallein, Feigen | 
; Wall-, Haſel-, 
Para⸗Nüſſe 
„Araßzburger 
Ginſeleberpaſteten 
Echt Emmenthaler 
Schweizerkäſe 
Roquefort 


: Fiſchluchen: 


Liköre, Cognaci k 
Punſch⸗Eſſenzen 


empfiehlt 


T 


Poznań, ul. Gwarna 13. 


—— 


die einmalige 
Een 


Anzeige 


dient Ihrer Kepräſentation. 
Das laufende Inferat ðar 
ge geſtaltet die Oe- 
ehungen zu Ihren 
bisherigen Kunden 
lebhafter, knüpft 
neue Geſchäfts⸗ 
verbindungen 
an und ers 
hoͤht ð a⸗ 
oͤurch 
Ihren 
time 


ſatz. 


ventuellen ſchriftlichen Beantwortung beizulegen.) 

Bprechſtunden der Schriftleitung nur werktäglich von 12—1½ Uhr. 
P. M. K. Da der Gläubiger die Annahme der ihm angebotenen 

wertloſen Papiermark ausdrücklich verweigert hat, kann er jetzt nicht 

zur Löſchung der Hypothek gezwungen werden. Sie können der 

durch den Rechtsanwalt angedrohten Klage mit größter Gemütsruhe 


ANIAMBIE ERRABIAN 


Sweater, Jumper in Seide und Wolle sowie Pullover, 


LUDWIK RYDECKI 


Spezial- 


vis-à-vis der Hauptpost, neben dem Plac Sapieżyfski. 
LEGTE 


x 


frage ift ein Briefumſchlag mit Freimarte zur 


Berlin (483,9 und 566 Meter). 
Landwirt. 3.00: Stunde mit Büchern. 
Café Vaterland. 8 Uhr: Boris Silber: 


von Ludwig Angengruber. 
Breslau (322,6 Meter). 

4.30—6.00: Nachmittagskonzert. 

Bine. Weihnachtsſpiel. 7.25—8.10: Engliſch. 
n 


Märchenſtunde. 4.30—6.00: € 
Beſch: Huperdinck und feine „Königskinder“. 
Abend. 9.30: Kanarienvogelkonzert. 


Temperaturen unter 


Mäntel, 


eigener Fabrikationin Seide und Wolle, elegante und einfachere, 


Röcke, alles in grosser Auswahl 
empfiehlt billigst 


Magazin für Damen-Monfektion 


Poznan, ul. Pocztowa 3la, 


E EE 


ttkktpkekttetttkttttžtkktk BLEI EL EEE ee 


LE EEEETELEEELEEEEEETTEETEEEEEEEETEE E EE E E EE E] 


nen eingetroffen: 


Modernſtes Briefpapier 
in nur erfiklaffigen Qualitäten 
gepackt in geſchmacknollen 
Geſchenkkaſſetten zu 25 
und 50 Stück. 
* + 


SE 


gsi 
TTT TITIITLLLLLLILLLLLILETETTTTTTILILELTTTETEEETETTEETE T E] 


Drukarnia Concordia prall 
pemeran ha SS IT mon 


POZNAN, Zwierzyniecka 6, 


Err 


6 66866%%ꝗ9 %%% 666% 6666 „%%% 66606666666 „ 


Freren 
u 5 2 E52 2 2 2 2 2 2 2 Etk R 2 2 2 2 2 02 2 2 2 2 2 2 ZU 2 2 1 U Se SE EEE EI o a ok ok k 
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7 Alto Foth, uyren und Goldwaren 


Poznań, ul. Kraſzewskiego 15 
empfiehlt feine fachmänniſche und gewiffenhafte 


Ausführung von Reparaturen, 


jowie Neuverkauf unter reellſter 
Garantie und mäßigen Preifen. 


Satzkarpfen 


in Modliszewo, pow. Gniezno, 


ſind ausverkauft!! 
Im 


Hauptner's Schermaf 
für Pferde, Rindvieh 
Pferde- und viehſch 
jowie Erſatzteile, Ohrmarken 
u. Zangen, Schweinezahn⸗ 
zangen, Flieten uſw. Hühner⸗ 


ringe (Zellul.) 
empfiehlt zu billigſten Preiſen 

ED. KARGE, 
Poznan, ul. Nowa 7/8 
(gegenüber der Disconto⸗Geſ.). 


MAIRI 
HN \ 


A ` 


— 7 
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Rundfunkprogramm für Dienstag, 21. Dezember. 


12.30: Viertelſtunde 
00: Orcheſter des 
Í Doſtojewski als Dichter 
des Heute. 8.30: Heimgefunden. Weihnachtskomödie in drei Akten 


3.30—4.15: Legende vom Chriſtkind. 
6.00: Jugendſtunde. 


4.30—7 


Königsberg (308 Meter). 12.00: Weihnachtsfeierſtunde. 4.00: 
e e onien 00: Otto 
10,00 11.00: 


NUR } 


Billiger Weihnachtsverkauf! 


< Kristalle,Parfüme,Toilettenseilenn. viele andere schöne Saen. 


Um ausnahmslos jedem den Ankauf zu ermöglichen, verkaufe 
ich obengenannte Sachen zu jedem möglichen Preise. 


H. Cegielski, Poznan, 


Leipzig (857,1 Meter). 4.30—5.30: Konzert. 8.,30---6.00: 
„Die Weihnachtslegende“ von Selma Lagerlöf. 6.056.830: 
Nachmittagskonzert. 6.15: Engliſch. 7.45: Bücherbeſprechung, 


ſatiriſches Drama in zwei Abteilungen von Friedrich Hebbel. 


München (535,7 Meter). 2.45—8.45: Stunde der Frau. 4.00: 
Nachmittagskonzert. 6.15: ach re 7.45: Bücherbeiprehung. 
8.15: Marcel Salzer⸗Abend. 10.45—11.15: Tanzmuſik. 
Warſchau (400 Meter). 5.00—5.25: Polniſche Geſchichte. 7.00 
bis 7.25: Schach. 7.55—8.00: Die polniſche Nationalphiloſophie, 
8.30— 10.00: Konzert. 

Rom (422,6 Meter). 9.00: Leichte Muſik. 

Zürich (500 Meter). 8.00: Italieniſcher Abend. 


Wien (517,2 und 577 Meter). 11.00: Vormittagsmuſik. 4.10: 
Nachmittagskonzert. 7.10: Eſperanto. 7.80: Engliſch. 8.05: 
„Heilige Nacht“, eine Weihnachtslegende von Ludwig Thoma, 
9.05: 


ür den 


Das ſchle⸗ 
8.25: Heiterer 


7. 
: Plattdeutſcher 


Abendkonzert. ammermuſikabend. } 1 


g 


1535 


ee 


Weihnachten! 
igunjpuny 


0 8 
TEN 


4 
* 


Wellen sind überall 
Die Welt ist voll 
Musik und Gesang 


Ein Lampenapparat 
ohne einen leichten und sehr empfindlichen 


Blaupunkt - Donnelkonihörer 


kann nie einen tadellosen Empfang bieten. 
Der Blaupunkt-Doppelkopf hörer samt trichterlosem, billigstem 


. Blaupunkt-Superton Ill- 


Lautsprecher 


stellen das beste weil dauerhafteste 


Weihnachtsgeschenk 


für jeden Familienkreis dar. 
rallil erhältlie 


At, du 
* 


Uebe Mi 


m 


ir die Veihnachtswoche⸗ 


empfehle meine reinſchmeckenden 


Weihnachts-Karpfen: 


owie 5 N te, B 1 \ 
„. 


. 


3 E NER 


u täglich frisch aus dem Nauch: A 
echte Kieler Sprotten, prima Feitbüdlinge, Räucherlacys, Ränheraaie njw. u 
Große Auswahl! Mäßige Preijet 9 


Alejo Mareinkow- 


Poznańska Centralny Ryb, Pozna Á. skiego 5. Tel. 2571. 
Verkauf täglich von 8 Uhr früh bis 7 Uhr abends. 
GHEHOOREEAPDTH 


— mee 


2 


ist die heste 
und billigste 


14 

Mix a Selle Waschseite 1 5 5 | 
Ss! unerreie N 
Mixin-Exira': 


Zu verlangen in allen einschläg. Geschäften. 


E 


58 
Vertete: B. Schmidt, Poznan, Oierzbieciee 15. 2 


letzten Augenblick empiene ich as m 


Parfiimerietait, 


ul. 27, Grudnia 12 ; 


Ein amtlicher Bericht. 


Bur Beurteilung des Wirkens ber Interalliierten Kontroll⸗Kom⸗ 
miſſion in Deutſchland, die am 31. Januar 1927 endgültig zu be⸗ 
ſtehen aufhören wird ſeien folgende Daten genannt: 

Die auf Grund des Vertailler Vertrages eingeſetzte Interalliierte 
Kontroll⸗Kommiſſion traf im Herbſt 1919 in Berlin ein. Bis zum 
Heerbſt des Jahres 192“ beſtand das Perſonal aus 396 Offizieren 
und 610 Mann. Wahiend das Hauptquartier in Berlin war, be⸗ 
ſtanden im Reich 15 Verbindungs⸗ und Zweigſtellen. 
Im Sommer 1926 wurden die Verbindungsſtellen aufgelöſt. 
Seit Ende September zählt die Kommiſſion nur noch 36 Offiziere 

und 150 Mann. Die Kontrolltätigkeit wurde im Januar 

1920 aufgenommen. Bis Ende September 1926 wurden 


33 381 Kontrollbeſuche in 39% Kontrollmonaten 
abgeſtattet, d. h je ein Tag 28 Beſuche. 

Im November 1924 wurden allein 174 Beſuche bei Stäben und 

Truppenteilen abgeſtattet. 43 in Feſtungen und auf übungspläßen, 

70 bei Heeres verwaltungsbehörden 112 bei Zivil und Polizeibehörden 

112 in Fabriken, zuſammen 511 Beſuche in einem Monat. Die bis 
zum Inkrafttreten des Dawes⸗ Abkommens auf ein 
deutſches Sonderkonto gehenden 


Koſten der Kommiſſion betrugen 38 713 976 
Goldmark; 


don da ab gehen die Koſten auf Konto der Jahresleiſtungen des 
Dawes Planes. Der Autofuhrpark der Kommiſſion betrug 200 rait- 

fahrzeuge zuletzt in Berlin allein 36. Dieſen Aufwendungen ſteht 
folgendes Ergebnis gegenüber, wobei zwei Perioden zu unter⸗ 
ſcheiden, nämlich der Herbſt 1923, dem Zeitpunkt des Abſchluſſes der 
unaufgeforderten deutſchen Waffenablieferung, und die Periode von 
1924 bis 1926, die als die eigentliche Arbeitsperiode der J. M. K. K. 


anzuſprechen iſt: 


=? —n 


die Beſprechungen in Berlin. 


Die Initiative Hindenburgs. 


Abgeordneter Her⸗ 
de der Deutſch⸗ 


Charakter. gend⸗ 
noch nicht ger 

rechnen, daß vor Anfang der kommenden 
t der Kabinettsbildung betraut wird. 
tariſchen Kreiſen an, daß der 
dneten Dr. Scholz 


N ird machen, ein Kabinett der 
Nite h bilden. Man bezweifelt aber ebenfalls in parlamenta- 
i Kreiſen ſchon jetzt, ein ſolcher Verſuch Erfolg haben 


genannte 
f der Rüdfa 


hört. Schon 
der Reichspräſident einen Ruf an 
cheiterte deſſen PL, 
9 lamentariſchen Kreiſen nimmt man weiter an: n 
j was Weiäswehrminiterium anderwe itio, 1 RT 
i i igung in der = 
i 1 die Grundlage einer Fier wich, fo a Die 
ü i i a n 5 
i ſogfaldemokratiſche Reichs Are ek 
k pigen ſobald die leitende Perſönlichteit die nötigen Garan- 


In den Dispoſttionen Dr. Stre e manns ſind 


Veränderungen vorgefehen. Der Reichsaußen 
; 1 am wiorgigen. Gonnöng er nach Hamburg und wird bo; 
im Rathauſe am Montag eine große politiſche halten, in 
der er natürlich auch zur wärtigen Situation Stellung nehmen 
wird. Wie wir hören, Strefemenn auch an Be A 

feit, feine große Auslandsreiſe am 27. ezember 
anzutreten. 


i London und die deutſche Regierungskriſe. 


ohne gute Gründe an, da 


Regierung erfolgen möge. Wären 

tarno 3 und Dr. Streſemann a b 
würde es um den Vertrag 48 

rechnet in London, daß die benti 
ben werde. Eine R ehe Dr. Luthers 
3 Reichskanzlers werde in England keine 
man Dr. Luther, obgleich er nominell Deu 
für einen ausgeſprochenen Parteimann halte, 
großen Patrioten wie Hindenburg. -Der eingi 
Hinauszögerung der Miniſterkri 


welche außenpolitiſchen erhandlungen in 


drei Antworten Chamberlains. 


N. 


ih 


N kann ich nur ſagen, daß die 
dieſer Angelegenhe 
Vertrages fejtgele 


and mit den andere 
im Rheinlande ſtehen haben. 
Auf eine weitere Frag 
kräfte mig ur Berbeſſerung der 
BER PR 
Vece erwiderte der Außenminiſter: 


geſchildert. 


miniſter begibt | 1 
ird dort 


lomatiſchen Korreſpon⸗ 
i diesen die *. 8570 
europaiſchen hegten ngen und Beſorg⸗ 
niſſe in drin en Kreiſen 5 nimmt hier nicht 


und fonar 


in der Unfähigkeit der F 420 liegen, feftaufeben, 
zweiten Hälfte des Januar in Angriff genommen werden ſollen. 


Auf die An eines Labour⸗Abgeordneten über die Politik 
der le Eier Frage der Zurlickgiehung der Alliier⸗ i 
ten- Truppen aus dem Rheinlande antwortete Chamberlain: 
„Wenn der Frageſteller an eine frühere Räumung denkt als 
in Artikel 420 des Vertrages von Verſailles vorgeſehene. ſo 

Politit der britiſchen Regierung in 

it nach wie vor durch die in Arkikel 431 des 
g son Bedingungen beſtimmt wird. Im übrigen Jah 
ndelt die britiſche Regierung in dieſer Frage Hand in 
; deren Regierungen, die Truppen 


e, ob die Zuxrückziebung bet miltiäriſchen tait 
ii timmung 
ltierten und den Deutſchen bei⸗ 


=> 2Polener Cageblattl. +- 


Das entwafinete Deulſchland. 


Geſchuͤtze und Rohre 


bis Herbſt 1923 1924—26 
54887 


Dr. Streſeman 
i ann in Hamburg. 
10 N Gun each sgugenmin er Dr. Streſe⸗ 
Hamburg eingettoffen. eſuch des Hamburger Senats in 
Leder widerruft di 
” it die Beſchuldi 
a gungen gege 
Abgeordneten Wulle und Nabe geu die 
Berlin 20 Dezember. (R.) Mehrere Blätter veröffentlichen 


eee 1 e 28 469 ur eine Rory den meld ch 
Lafetten einſchl. Minenwerſerla 2 003 — i Leipondenimeldung, wonach der wegen E dung des 
a i ee u fetten) 28 00 Bea Du Br A (Dein Gommers) eu te era 155 Be 
rund . 333g 750 000 — i ruetta et feine gegen die be Abdeoröneten nl 
Unpeinbene Ait der iegeſtdoſſe leete M os Kube gerichteten Aus ſagen re 5 
leere Handgranaten „ 332500 t 2 Ki te die beiden Abgeordneten der Anſtiitung zu politia n 5 
Ae e AA Fe. 37 600 t Zu seichuldigt, Oberſtaarsanwalt Sethe foll den Anneta 12 up 
Sharie ünder. s a. e e e. 59 800 000 * dieser berichtet. taglich vernommen 4 und br 
Leere Kartuſchen und Patronenhülſen 22 (CO t 2 ieſen Bernehmungen ſei Leder völlig zuſammengebrochen und habe 
Handſchußwaffen faſ t.. 6 000 000 14300 [ geſtern die Beſchuldigungen gegen die beiden Ab deordne en * 
Handwaffenmunition rund 472 20000 1000 00% tene mmen, da ſie völlig aus der Luft 2 91 5) 
Scharfe Hands, Gewehr⸗ und Wurf 12 5 ER i . i 
D . 16 550 000 i Kriſe im Verband deutſcher Schriftſtelle 
Maſchinengewehrrerere 105 500 68 Berlin. 20. Dezember. (R) Der 5 iner 
Munitions leeren 79 500 Se verbandes der Schrittitell „Pauptoorſtans des Schutz⸗ 
; ar ) s der Schriftſteller hat dem „Montagmorgen zuiols 
Flugzeu ne 14 014 zB ſchloſſen. fein Amt niedergulegen. Di ine zufolge bes 
a Formian „555 27 757 Borſtandes iſt noch nicht l Die Wahl des neuen 
Sante nSs2ðnsSn a N e Far so : ap g: 
MG. und Gewehr⸗Laufſe yas 5 Selbſtmord einer Gräfin von Schweinitz. 
RB Schlöffer und Reſerveteile — 158 Berlin 20, Dezember. (R.) In einer Penfion am Kurfürſt 
Fahrbare Werkſtätten (Waffenmeiſtereien) — 21 damm ſtürzte ſich geſtern die einunddreißigfährige v n q en⸗ 
Flakgeſchützw agen 5 12 Irene Blecken von Schmeling, eine geborene Komſeſſe von Schweini 
Protzen für ſchwere und leichte Artillerte — 11 (duns dem vierten Stock auf en Hof hinab. Ste erlag bald ba aur 
Sa he he ae — 64000 [ihren ſchweren Verletzungen Als Grund des Selbſtmordes een 
Gasmasten se e e soe o es eror — 174000 [Famtilienzwiſtigkeiten vermutet. ER 1 
Maſchinen der ehemaligen Kriegsinduſtrie — 2500 Bluttat eines Erwerbsloſ en. 


Aus der vorſtehenden Statiſtik ergibt 


waffnung Deutſchlan ds bereits im Herbſt 1925 
bis zu 95 Prozent durchgeführt war, daß jedenfalls 
das Material, das die J. M. K. K. in den drei folgenden 
i hat, die Behauptung, 
Deutſchland ſei noch nicht entwaffnet und noch immer imſtande, 
Krieg zu führen, keineswegs rechtfertigt. 

Dieſe Meldungen wird die polniſche Preſſe nicht bekannt 


Jahren ihres Wirkens aufgefunden 


geben 


beizutragen bereit wäre.“ 


Ein anderer Labour-Abgeordneter richtete an Chamberlain 
die Frage, ob er bereit fein, die nötigen Schritte einzu⸗ 
leiten, um die anderen Mächte zu einem Vorgehen in bielem 
Sinne zu bewegen. Chamberlain entgegnete: 

Die Angelegenheit ſei von den Vertretern der verſchiedenen 
aber die Löſung der Frage for⸗ 
dere Zeit und die aktive Mitarbeit der dentſchen Re⸗ 

gierung und der übrigen in Betracht kommenden 


Mächte bereits erörtert worden, 


Regierungen. 


Auf eine Anfrage, ob das Unterrichts miniſterium den An- 
kauf eines Planetariums der Firma 
ziehen wolle, erwiderte ein Regierungsbertreter, daß das Unter⸗ 
richtsminiſterium, fo viel er wiſſe, r habe, 


einen Kauf dieſer Art vorzunehmen. — 


geſtern in die Ferien und wird Mitte Februar wieder zuſam⸗ 


deulſches Reich. 


mentreten. 


, Die 
t. n 


ſchon aus 


tigen Kon 


„Wenn die Truppen vor der im Vertrage von Verſailles feſtge⸗ 
ſetzten Zeit zurückgezogen werden, fo kann dies nur geſchehen auf 
Grund eines Arrangements zwiſchen den Beſatzungsmächten und 
den deutſchen Behörden, zu dem die deutſche Regierung ihr Teil 


Streſemann und Muſſolini bei ihrer demnächſtigen ee 
nicht an letzter Stelle die Frage kolontaler Erwerbungen 


werden 
ne kurs Bevölkerungsüberſchuß uberſeeiſcher Beſitzungen. und die 


ſich, daß die Ent] Kochel, 20. D N 3 
k pe hel, 20. Dezember. (R. Am Sonnabend abend 

hieſige Bürgermeister Pensberger von dem 50 jährigen ſchon W 
erwerbsloſen. Arbeiter Johann Eder durch einen Schuß 
Kai Ya Yeah By Heer egal gegen den Eder 
a e Waffe gerichtet hatte, trete den Angreife i 

Schuß in den Unterleib n teder, e N DE 

Der Germersheimer Prozeß. 

Landau Pfalz), 20. Dezember. (R.) In der eſtri 
handiung über die Germersheimer Vorgänge b 8 885 
tonderem Jutereſſe die Ausſagen des franzöſiſchen Uns 
reroffizierd Brin homme, der fith lurz vor dem Schuß in 
der Nähe des Offiziers befand und keine Gefahr für denſelben 
erkannt hat. Als er den Offizier mit dem Revolver in der Hand fab 
Dane er ihm wiederholt zugerufen: „Nicht ſchießen ich bin hier“. 
Sene erbrachte der Unteroifisier den Beweis, daß der ſranzöſiſche 
£ 1 Auen n rn up re M zuſtande kamen. die 

sf erläf fig wiederge 
Offizier entlaſtet werden jollte. ehe n,, 


Aus anderen Ländern. 


> P 2 ele 
ae Ran der franzöſiſchen ſozialiſtiſchen Partei. 
Paris. 20. Dezember. (R.) Der tei fr 
ſo zialiſtiſchen Partei beſchloß 2 a. 955 15 707 70 e N 8 
mung der ſozialiſtiſchen Parteivertreter vorzuſchlagen. Der nächſte 
der Eine 1% aan in Lyon ſtattfinden und ſich mit 
ng e der Partei y e 9 i 
den Bolfenifen Befäftige > gegenüber den anderen Parteien und 
Kongreß der franzöſiſchen ſozialrepublkaniſchen 
Partei. 
Paris, 20. Dezember. (R.) In einer Tagesordnung, w ; 
der Schlußſitzung der ſoztalrepuplltaniſchen Parta ee A AR 
aa DE Loio repu plitani 1115 N könne dem r á 
Rinift arbeit n e ren 
wie vor zu dem Kartell der ae x = „ 
er gi ee . in einem Hochzeitszug. 
er . Dezember. (R.) Wie der „Montagm m Paris 
` 8 7 15 Re 8 n Dale ‚Sieemoit-gerrand ein ehren 
1 inem Hochzeits zug hinei onen 
erlitten bei dem Unfall f rss $ E Ayai 
RE ra Volkskommiſſar Smyrnow in London. 
London 20. Dezember. (R.) Der ruſſi 
P oits und Telegraphieweſen ift in Lon 5 ge m 
Dom „ im Atlantiſchen Ozean. 
euyork, 20. Dezember. (R.) Wie das Schi i 
5 iſt auf dem zwiſchen Baltimore und ae Ae 
ampfer „Wejtcelina” auf der Fahrt nach Boſton Feuer auss 


Letzte Meldungen. 


z Frau vom Autoomnibus überfahren. 

> erlin, 20. Dezember. (R.) In de îi 

eine Frau von einem Autobus befahren . 
daß ſie kurz nach der Einlieferung in das Krankenhaus . 

Raubüberfall auf einen Kinobeſitzer. 

Berlin, 20. Dezember. (R.) In der Nä wurde 
ein Kinobeſitzer in der Nacht von drei ee 
durch Meſſerſtiche ſchwer verletzt und feiner Brieftaſche bera Al 
Räuber, die nur geringe Beute machten, find unerkannt . 


Zeiß in Erwägung 


Parlament ging 


meiden j 
Ausſicht zu nehmen. b von] Ein nenes Komplott gegen Pri 

über heit oder wenigſtens n Primo de River 
Gebieten ſtrebe, * würde fi 2 (6: Paris, 20. Dezember. (R.) Wie die „Chicago KA 


volle Manbatsrehte 


dieſem Zweck vorgeſchlagen. Er ſch 
amertikanuche Diplomatie 
kommen werde, wo die 
würde, die gewünſchten 


jem hierzu befo geeig 
durch Flurſchäden 


one nach. 
n, in die 


inander auf den 5 
Heuberg gelegt. Die „große Tätigkeit x 
wehr entfalten läßt, befteht barin, daß dieje einzelnen Vas 


entſtehen können, rf⸗ Verl 


Bordeaux zu melden weiß, ſoll am 18. Deze 2 
bon ber dortigen Polizei ein kemmnniftisch anurchißiſches meet 
gegen Primo de Rivera entdeckt worden ſein. Der 8 
verſchwörer, der Leiter der Sicherheitspolizei Haupt⸗ 
ſei ſeines Poſtens enthoben worden. i fervi 


Aufklärung der Muſeumsdiebſtähle in Chantilly 

Paris, 20. Dezember. (R) Wie der „Matin“ berichtet, fi 5 
geſtern zwei der Diebe, die aus dem Mufeum in Chantilly vo ER 
zwei Monaten Juwelen und hiſtoriſche Koſtbarkeiten bartes 272 
den berühmten „roja Diamanten“, den ſogenannten „Gr a nr 


treſemann Muſſolini vorſchlagen, fi der amerikaniſchen u 5 t 
zer A akte Weiſe zu verſichern. : Condey“, ſtahlen, ſowie zwei ihrer Hehler, verhaftet worden. 


Ein Teil ihrer Beute, darunter der berühmte Di 
! amant, ſind 
. worden. Weitere Verhaftungen ſtehen noch 
Erſathwahl in Nevers. 


Paris, 20. Dezember. (R.) Geſtern fa ; N 
Erſatbwahlen für einen verſtorbenen e en d ` . 
unabhängigen republikauiſchen Partei ftatt. Der Kandibat taa 3 
32 624 Stimmen gegen den kommuniſtiſchen Kandidaten in beifen 
Gunſten die Sinte im erſten Wahlgang auf die Wahl ver id ſſen 
der gegen 27 480 Stimmen erhielt, als Sieger hervor N 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten, 


.. 8 
Styra; für Stadt und e „„ 
D Handel und Wirtſchaft: Guido Baehr; für den unpolitiichen 
eil und die Beilage „Die Zeit im Bild“: Robert Sty t Kir 
ua er ie 3 et Kosmos Sp. 2 O. o jai 
TE 08 r Tageblatt". Druck: D 1 
Concordia Sp. Ake, fämilic in oan af ul. Swiergpnieria 8. 


„ in Gruppen und 
n Gelände, auf dem 


| 
— 
Wes 


— 


Statt beſonderer Anzeige. 


Meine Verlobung mit Fräulein 


Luiſe Henriette von Hendebreck, 


Die Verlobung ihrer jüngſten Tochter 


Luiſe Henriette 


mit dem Oberleutnant a. D. im ehem. Kal. 
Pr. Drag.⸗Regt. Nr. 12, Herrn 


Anton von Kroſigk 
aus dem Haufe Hohenerrleben (Anhalt) 
zeigen an ` 
) 
Claus von Hendebred:Markowice 
Oberſt a. D. 


Hildegard von Hendebred 
geb. von Wilamowitz⸗Nloellendorff. 


jüngften Tochter des Oberften a. D. Herrn 
Claus von Heydebreck⸗Markowice und feiner 
Frau Gemahlin Hildegard, geb. von, Wila⸗ 
mowitz⸗Moellendorff zeige ich an. 


Anton von Kroſigk 


aus dem Haufe Hohenerrleben (Anhalt) 
Oberleutnant a. D. im ehem. Kal. Pr. 
Drag.⸗Regt. von Arnim (2. Brandenb.) Nr. 12. 


Markowice (Wielkopolska), im Dezember 1926. 


7 EG 


RS 


Statt Karten. 


Am 19. d. Mts., nachts 12 ½% Uhr verſtarb plötzlich an 


zſchlag meine liebe Frau, unſere gute Mutter, Tochter, e e 
chweſter, Schwägerin und Tante Ida Henke 
Hubert Tonn 
Frau Clara Fingas . 


geb. Gerth den 19. Dezember 1926. 


im 45. Lebensjahre. 
In tiefer Trauer im Namen der Hinterbliebenen: 


Paul Fingas. 
Poſen (Staſzyca 23), den 20. Dezember 1926. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 22. Des ezember, nachm. 


5 Fabrikat aus garantiert 
2½ Uhr von der Leichenhalle des St. Lu 48⸗ Friedhofes aus aus ſtatt. 


iko inem Biononhonig, 


) Weihnachtsstollen 


een Marzipane aller Art, 
eannan anns Torten, Eisspeisen 


Teppich 6, Läu far sowie alle übrigen Spezialitäten 


empfiehlt 
(Linoleum und Kokos) 


L. Hirschlik Ten 
Glanzdecken 


Pöcztowa 33. Tel. 1981. 
für Möbel, Tischdecken und meterweise 
empfiehlt zu nenne 


ZB. Waligörski 


Wielkopolska Centrala Tapet 
Poeztowa 31 Poznań Telephon 12-20. 


2 NE 


Gelogd in dieser Laye 


tropfen unsere 
Weihnachtskerzen nio: 


m Wachs, Stearin, 


Halbstearin, 
. weiß. und in allen Stärken. 


Dronerie „Universum. 


Ich bitte höfl. Bestellungen 
mögl. frühzeitig aufzugeben. e 


Zu Weihnachten 


zu billigsten Tagespreisen. 


Telephon 5296, 
Verkaufe, 


FF 


1» u. 2 jährig. Zwei A ac und wachſam. 


poczta Jatóm nowy, pow. Miedzuch6öd. 


zwecks Heirat. 


In reichster Auswahl! 


Malte Berdhuchhulen\-Herremnelz: 


v. 250 1 an, große Auswahl. 
von guten Leiſtungselſern gibt ab Es r 


i vereſchaft Bepowo, dam, Gojin. lws Cusey a11 Eie 


Honigkuchen 


Geſchäftsmann Gi. ae dann 


Poznan 
Fr. Ratajezaka 38. Kaffee- und Speiseservice 
Christbaumsehmuek Porzellan, Glas, Steingut. 


Nickel waren. 
Beleuchtungskörper für 


Gas — Elektrisch — Petroleum — Spiritus, 


W. Thiem, Poznan, ta. 


* 0 i Die Ser ar mern sn un = 
4 ot und 
; Quetschmühlen 


sind in Polen wieder zu haben und können 
auf meinem Lager besichtigt werden. 


Woldemar Günter, Poznan 
Landw. Maschinen u. Bedarfsartikel, Fette u. Oele. 
52-25 nan 1 6 


AU 8 Pea 1 F N SEN, 1 
| Kino 1 W 


im Film u. d. T. „Zalamort“ 
unter Beteiligung des berühmten 
u 8 


zee eee eee 


è s Zu günstigen Weihnachispreisen $ 


empfiehlt: 


Damen-, 
Herren- und 
Kinder- 


Winterwäsche; 


Leinenwäsche, Strümpfe, Socken usw. 


Z. Lewicki, Poznan, 
Plac Św. Krzyski ta 3714. 


an adime ai . ne ain eed rda 


Innigſter Wunſch! 
Durchaus tüchtiger, gebilde⸗ 
ter Gärtner (Kavalier) 36 J. 

alt, poln. Bürger, wünſcht 


Einheirat Weihnachts- 


ge d A o 
nifje zu verwirklichen. Off. u. 


Habe unter günſtigen Be⸗ 
dingungen abzugeben 


. „Bolj“ 54“ solideste Ware, $ 
ai ann mia auf 10 Atm. dilligste preise. 


‚alten 
ſofort nie ei: { Alleinverkaut 


nur bei der Firma 


Stütze yai Stellung in 
0 


roßem Guts⸗ 
ha vom 1. 1. 27. Zeugn. vorh. 
ff. u. 2627 a. d. Geſchäftsſt. 


Chauffeur 


mit ſämtlichen Ib) vertraut, möglichſt aus = 
feat Ba zum fofortigen Antritt, evtl. zum 1. 1. 192 
olniſche Sprache in Wort und Schrift Aunſch 


Ausführliche Angaben der bisherigen Tätigkeit, ſowie lücken⸗ 


loſen Lebenslauf unter Beifügung der Zeugnisabſchriften 
erbeten an Firma 


dhe dane lee ige haarhündin W. Reschop Wielen, NOW. Czarnków 


ind in ae D wei W olfshunde en Vorſtellungen nur auf ausdrücklichen Wunſch. 


Suche zum 1. 1. 27 ein ordentl., ſaub., evgl. jüngeres 


Repelierbüchſe Modell 98, J un glubenmädchen, 


abe Forsthaus Kukulka Mädchen vom Lande bevorzugt, Zeugnisabſchr. u. Gehalts⸗ 


anſpr. an Dom. Mylin p. Scödfa pow. miedzuchod. 


Beamter, energiſch, tüchtig. 26 J., ledig. deutſch⸗polniſch 
über 3 J. Praxis 5 ilaſſigen Gütern, f uch? f 


Beamten. Affiitentenitellung. 


Zuſchr. unter 55 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erb. per ſof. od. ſpäter. Gefl. Zuſchr. u. 2619 a. d. Gſchſt. d. Bl. erb, 
Ein Festgeschenk! Hört diesen Rat! 
Kauît praktisch, aber doch apart! 


Grobe Ausb prakse. Neinatliseschenle: 


Beamten. 


ei nur auf Wunid. 


Vogt und 


Siellmacher 
geſucht. von Kalckreuth, mu ⸗ 
chocin, pow. menot hód. 


anderweitig Stellung. Angeb. 
unter 2635 an die ele 
d. Bl. Bl. erb. 


Intell. Kinderfrl., 3j. Praxis, 


arb., obig. a . poln. en 
mächt., ev.. f. b. foj: Stell. Gefl. 
Ang. u. 2633 a. d. Geſchſt. 


EELE T ELEI ELTETE ET) 


Ferner z. 1. 4. 27 5 $ 


Dieticjafts- Zap. O. a 3 
unv., mit beiten Zeugn. und 
Empfehl. ſucht per 1. 1. 27 WA 


befte Beugn,, be al d. Schul⸗ 


Veltsamer Traum- er Wirklichkeiterlebnisse. 5 3 


2635 a. d. Geſchſt. d. Bl. erb. Aoehzeils- ji 


RN 

dom 20. bis 26. d. Mts.: Grosses Fesisrogramm ! 5 A A 
2 Fern And A 
2 

AAC 

2 


ara GESCHENKE 


"Mafginen- von echten 11 | 
6. Scherile, fabrik, I Buezaezer MARATEN AI 


— a y RAISSO |] 
er Stadthaus: | Poznah, pl. Wolnosei 11, 5 


ER P eg © mit 1 Erfahrung und nur beſten Empfehlungen n 
hinab he ne N ea B iaia ettan Eara: aon per anuar Ä 
Achtung! "u Br ein Ä 


me ee fehle Semi 


E. Hurczyfsku, Poznań, Sw. Marcin 53. 


Emil Blum, Sew. E At oer DARE i 


1 


zi 


d 


